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Vorbemerkungen 

Der vo rliegende Statistische Bericht enthält die Ergebni s s e der Auswertung 

der Individualbefragung der immatrikulierten studierenden an den bayeri­

schen Hochschulen im Wintersemester 1965/66. 

Die Erhebung erst·reckte sich auf die Studierenden der drei Landesuniversi­

täten in München, Erlangen-Nürnberg und Würzburg, der Technischen Hochschule 

in München, der Philos o phisc hen Hochschule bei St. St e phan in Augsburg, der 

fünf st aatlichen Philosophisch-theologischen Hochschulen in Bamberg, Dillin­

gen a.d.Donau, Freising, Passau und Regensburg, der Bischöflichen Philoso­
phisch-theologischen Hochschule in Eichstätt und der Kirchlichen Augustana 

Hochschule in Neuendette ls au , ferner der drei Kunsthochschulen in Bayern, 
nämlich der beiden Akademien der bildenden Künste in München und Nürnberg 

und der Hochschule für Musik in München·� 

Auch die Studierenden der·Pädagogischen Hochschulen in Bayern wurden in die 

Erhebung einbezogen. Dazu geh ö ren die sieben staatlichen Pädagogischen Hoch­

schule n in Augsburg, München und Regensburg der Universität München, in 

Bayreuth und Nürnberg der Universität Erlangen-Nürnberg, sowie in Bamberg 

und Würzburg der Universität Würzburg. Die S t udierenden dieser staatlich�n 

Pädagogischen Hoch sch ulen sind an den Universitäten immatrikuliert. Eben­

falls einbezogen in die Erhebung wurden die Studierenden der nichtstaatli­

chen Pädago gische n Hochschule Eichstätt, deren Rechtsträger die Diözese 
Eichstätt ist. 

Teil A der folgenden "Zusammenf�ssung der Ergebnisse'i (s. 5 ff ) und die Ta­

belle A 11Besuch der Hochschulen in Bayern im Wintersemest er 1965/6611 (s. 20) stellen einen Auszug aus der sogenannten Kleinen Hochschulstatistik dar, die 

auf den Meldungen der Hochschulverwaltungen beruht. Teil B ( S. 8 bis 19 und 21 ff ) berichtet über die Ergebni sse de.r Großen Hochschulstatistik auf Grund 

der Auswertung der von den Studierenden abgegebenen Fragebogen. Die Zahl der 

abgegebenen .Fragebogen ist um 0, 4 % -geringer als die von den Hochschulver­

waltungen gemeldete Zahl der Studierenden. 

''" 
,. 

' 



Zusammenfa� sUrig 

.J 

A. Ergebnisse der Meldungen der Hochschulverwaltungen 

( Kleine Hochschulstatistik ) 

Gesamtzahl der Studierenden. Die bayerischen Hochschulen waren im Winter-· 

semester 1965/66 insgesamt von 55 843 immatrikulier�en Studierenden
_

besucht; 

davon entfielen auf die drei Universitäten ( ohne Studierende der Pädagogi� 

s6hen Hochschulen ) 69,2 %, auf die Technische Hochschule 15,2 %, die theo-. . . 
logischen Hochschulen 1,8 <{o, die Pädagogischen Hochschulen 1t,3 %, die 

Kunsthochschulen 2,5 %. Nicht in diese Zahlen einbezogen sind 1 3 2 Beurlaub­

te und 1 625 Gasthörer. Dagegen zählen 238 Teilnehmer an den drei Studien-

Übersicht 1: 
Gesamtzahl der immatrikulierten Stu9,ierenden (ohne Beurlaubte ) e.n den bay­

erischen Hochschulen in den Wintersemestern 1964/65 und 1965/66 

1-
__ ---r Deut sche -r. __ 

Au_s_ ia_
·n_d e_r ____ --r-_____ G_e....,.s a_m..,.tz_a_hl ____ _ 

II ' „. 

-

-- __ d avon an J . 1 . davon an 
! davon an Winter- . 1 i 1 • 1 ; 1' · 1 ' t · wissen- ! darunter� i . wissen- 1 darunterj 11 , wiss

_
en- · i darunter j1 ,, • t semes or · ins- h ftl 1 p-d l\un=tt- ins- h ftl p··d , ,,unst- ins- h ftl , p··d 11uns -

; gesamt. sc a ·_'._8��� -· g esamt ·-=-�- 1 a agog4 ges amt 
sc a • 1 a agog. ' 

_____ _ „ ___ ___ _ ·-·-

__
_ Ho��schulen ____ ,__ Hochschulen 

-----·;:���n1 ---�J 
1964/65 50 030 48 8641

. 5 924 11 166 1 4 748 4 .521 19 1 227 54 778 53 385 . i 5 943 l 1 393 1 
1965/66 51 2,76 50 126 6 299 1· 1 150 1 4 567 4 336 26 1 231 55 843 54 462 ' "6 325 1 1 381 ,1 1 

II� ._ 12 1 1 Ä�de�u;��� , : �: , : :� i: 1:: 1: ;� - :� !: 36, : t 1,: 1: 1 �� : 1 �: 1: ::: 0,9 

kollegs in München, Erlangen und Würzburg zu den immatrikulierten Studie-.. 
renden; für bestimmte Fakultäten sind sie jedoch noch nicht e:i.ngeschrieben. 

Die Zahl der Studierenden im Wintersemester 1965/66 ist um 1 065 oder 1,9 % 

größer als im Wintersemester 1964/65. Bei den einzelnen Eochschulen gibt es 

gegenüber diesem Durchschnittswert,ein�ge Abweichungen. An der Universität 

München beträgt die Zunahme an Studierenden 3, 8 %, an der Universi tä_t Würz­

burg 1, 8 cfo. Dag�gen hatte die ·Universität Erlangen-Nürnberg eine •:Abnahme 
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um 2,2 % zu verzeichnen, die·Theologischen Hochschulen eine solche um 5 , 2  %. 
An der Technischen Hochschule ltnd. an den Kunsthochschulen blieb die Zahl 

der Studierenden nahezu unverändert, an den Pädagogischen Hochschulen nahm 

sie am meisten zu, nämlich um6,4 'fo. 

Die 20 Universitäten im Bundesgebiet einschl. Berlin (West ) wurden im Win­

terse�ester 1965/66 von insgesamt 20� 275 Studierenden ( ohne Beurlaubte und 

Teilnehmer am Studienkolleg). be:sucht; auf die drei bayerischen Uni ve:r::si tä­

ten entfielen davon 21,6 'fo; 12,8 % aller Universitäts�tudenten waren an der· . . 
Universität München,.der größtEin im Bundesgebiet immatrikuliert, 5,0 % an 

der Universität Erlangen•Nü'.rnberg, die aT). 
_ 
10.· 

Stelle stand und 3, 9 % an der 

Universität Würzburg, an der 13. Stelle. Von den insgesamt 54 478 Studieren­

den der 9 westde�tschen Tecihriischen Hochschulen
.

besrichten 15,4 % die in 

Münch�n, die drittgrößte nach Aachen und Berlin
. (West) . An den. 12·Philoso­

phisch-theologischen Hochschulen im Bundesgebiet waren 1 708 Studierende 

immatrikuliert, wovon 52, 2 'fo, a_lso etwas mehr als die Hälfte auf die 7 bay-. . 
arischen Hochschulen d�eser Art trafen. Die.· 5 Kirchlichen· evangelischen 

Hochschulen zählten 634 Studierende; der Anteil der Studierenden der Augu­

stana Hochschule in Neuendettelsau machte 15,5 % aus. 

Zu den Kunsthochschulen gehören zunächst die Hochschulen für Musik , von 

denen es z. z. im Bundesgebiet einsch� . Berlin (West ) 15 mit insgesamt 

4 616 Studierenden im Wintersemester 1965/66 gibt;·nach der Kölner Hoch-:­
schule ist die in München mit 11,0 fo aller Studierenden dieses 'Faches die 

zweitgrößte. Die 11 westdeutschen Hochschulen für bildende Künste waren im 

letzten Wintersemester von 3 371 Studierenden besucp.t; die Münchener Aka­
demie stand mit einem Anteil von 20, 6 %. an erster_, die Akademie in Nürnberg 

mit einem Anteil vori 5,3 � an achter Stelle. 

Studienanfänger (Tabelle A, letzte 3 Spalten). In den letzten Jahren war 

die Zahl der Studienanfänger immer ziemlich auf gleicher Höhe geblieben; 

im Wintersemester 1964/65 waren es 8 3 4 3. Im Wintersemester 1965/66 ging 

die Zahl der Erstimmatrikulierten um 5,1 % auf 7 914 zurück. Dieser Rück­
gang betraf"ausschließlich die verciindsrte Zahl d�utsöher Stüdienneulinge; 
die �er Erstsemester ätis dem Ausland blieb ge�enüber dem Vorjahr gleich. 

Die rückläufige BewE:gv.rig ist bei ,den .meisten Hochschulen fost �ustellen, am 
stärksten mit 11,6 % bei den Pädagogischen Hochschulen.· Die Universität 
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Übersicht 2: 

Immatrikulierte Studienanfänger an den bayerischen Hochschulen in den Winter­
semestern 1964/65 und·1965/66 

11inter- ins-
semester 

gesamt 

1964/65 1170 
1965/66 7 341 
Änderung - 429 

1 - 5,5 

--·----------. t i tllssen- arun er 1 1, t 
h ftl '"d runs -

sc a • a agog. 
·-· -------------·- ___ ... ___ ,_ 

Hochschulen ------1 555 j 1 774 
7 128 1 569 

427 - 205 
5,7 - 1 1,6 

-t---·--

215 
213 

2 
, _ 0 9 ' ' 

ins-
gesam 

' 
573 
573 ��� r : 

' 3 1- 2 
+ 0,6 i -25,0 

63 
60 
3 -

8 343 7 914 
429 
5,1 

8 065 1 782 

7 641 1 575 
424 - 207 
5,3 - 11, 6 

Würzburg und die Technische Hochschule München hatten eine geringfügige 

Zunahme an Neuzugängen zu verzeichnen. 

278 
273 5 

- 1,8 

Weibliche Studierende. Wie im Vorjahr machten die Studentinnen im Winterse­

mester 1965/66 rund ein Viertel - 25,1 % - aller Studierenden aus, wobei 

jedoch ihre absolute Zahl um 298 auf 14 024 leicht gestiegen ist. Der Frau­

enanteil an den einzelnen Hochschulen ist recht unterschiedlich: an den 

Pädagogischen Hochschulen liegt er, wie Übersicht 3 zeigt, über der Hälfte; 

Übersicht 3 :  
Weibliche Studierende ( ohne Beurlaubte ) a n  den bayerischen Hochschulen in 

den Wintersemestern 1964/65 und 1965/66 

Tl -.,

-

.

-

b

-

1�--

h

-�-

u

--

· -·�:--� ("'"�� 
•H-··--··--------·-·-·-· 

\,. t „e1 ic e 1 n1vers1 a en . T h . h Th 
. 

p· .1n er-
St d' d ( h p··ct . h ,. ec nisc en eolog1schen 1 a 

t u ieren e o ne a agog1sc e 1 � 
·dagogischen 

seme s er . t 11 h h 1 ) Hochschule Hochschulen 1 f 
insgesam oc sc u en � l !ochse hulen 

-1964/6; -1:�� i'.�, � - z-:�7:P:f 1·::- -��o 1� 
1 965/66 14 024 25, 1 9 547 24, 7 375 4,4 103 10,4 3 
davon 

Deutsche 13 281 25' 9 8 954 25 '2 34 7 4, 7 1 
1 

103· ·-10;9 3 

__ Ji� __ 1�3 _____ J_2} ,, ___ .12 .• .9 .... ····--l� ___ J.tiJ ___ : __ ···---- .J. ___ _ 

1) Philosophisch-theologische Hochschulen und Augustana Hochschule lleuendettelsau. 
2) Aller Studierenden der Hochschulgattung. 

hl Ä 2) 
· - -

276 55,1 
434 54,3 

414 54,2 
20 76 9 

----···---!..=.! 

-
l(unst-

hochschulen 

Zahl Ä 2) 
555 39,8 

565 40,9 

463 40,3 
102 4�,L 
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auch an_den Kunsthochschulen ist er recht beträchtlich� An der Technischen 

Hochschule und an den Theologischen Hochschulen waren, wie immer nur wenig 

weibliche Studierende eingeschrieben. 

-

. · Deutsche und ausländische St.udierende • Di.e Zahl der StuQ.ieronden deutscher 

· Sta8:tsangehörigkeit (51 276) hat, wie Übersicht 1 zeigt, gegonüber dem Win­

tersemester 1964/65 zugenommen, und zwar um 2,5 %; die der Ausländer hat sich dagegen um 3,8 % vermindert. Der Anteil der 
·
ausländischen an der Ge-; 

samtzahl der Studierenden ist deshalb weiter zurückgegangen; er betrug im 

Wintersemester 1965/66 -8,2 % ( Vorjahr 8,7 %). An den einzelnen Hochschul­

arten sind die ausländisqhen Studierenden jedoch.mit recht unterschiedli­

chen Anteilen eingeschrieb�n: 

Universitäten ( ohne Pädagogische Hochs_chulen ) 
Technische Hoch�chule 

8' 1 % 
13 ,5 % 
4,3 % 

. 0,4 % 
Theologische Hochschulen 

Pädagogische Hochschulen 

Kunsthochschulen . __ 16 ,7 'f'o.,.-
An sämtlichen wissenschaftlichen und Kunsthochschulen in der Bundesrepublik 

einschl. Berlin (West) waren im Wintersemester 1965/66 insgesamt 23 720 aus­

ländische und ·staatenlose'· Studierende ( ohne 1 27.B Studier.ende im Studien­

kolle? ) immatrikuliert, auf die bayerischen Hochschulen entfielen davon 

18,3 % ( Vorjahr 1 8,7 %). 

B. Ergebnisse der Individualbefragung der Studieronden 

( Große Hochschulstatistik ) 
Vorbemerkung: Alle im folgenden genannten Prozentzahlen beziehen sich auf 

die im Tabellenteil B ( Seite 21 ff ) festgestellten absoluten 
._ Zahlen. 

Regionale Herkunft der deutschen Studierenden ( r:rabelle B 4). ·.Unter den 

deutschen Studierenden üb�rwiegen naturgemäß di� in Bayern beheimateten; 

allerdings fiel ihi Anteil �on 73,6 % im Wintersemester 1964/65 auf 73,0 % 
, ' ' .  � ' . ' 

im Wintersemester 1965/66. Weit über dem Durchsch�itt.mit �4,4 % �a�en die 
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bayerischen Studierenden an den Pädagogischen Hochschulen vertreten; an 

zweiter Stelle folgten die Philosophisch-theologischen Hochschulen mit 

83t5 %, an dritter Stelle die Kunsthochschulen mit 82,1 %. Von den Studie­
renden der Technischen Hochschule hatten 7a,7 % ihren ständigen Wohnsitz 

in Bayern. Unter dem Durchschnitt lag der Anteil der in Bayern beheimateten 

Studierenden an der Augustana Hochschule in Neuendettelsau mit 69,5 %, noch 

geringer war ihr Anteil an den Universitäten mit 67 ,4 %, darunter am gering­

sten mit 57,3 % an der Universität Wür zburg. Aus den anderen Ländern der 

Bundesrepublik einschl. Berlin (West) kamen 26 , 7 %, rund die Hälfte davon 

aus Baden-Württemberg (8,1 %) und Nordrhein-Westfalen (7,5 %). 0, 3  % hatten 

ihren ständigen Wohnsitz im Ausland. 

Altersgliederung und Familienstand ( Tabellen B 5 und B 6). Seit mehreren 

Jahren ist der Anteil der übe.r 25 Jahre alten Studierenden im Zunehmen und 

zwar sowohl beim männlichen Geschlecht als auch beim weiblichen: 

Wintersemester 1963/64 
1964/65 
1965/66 

Über 25 Jahre alte Studierende 

insgesamt männlich weiblich 

21 ,o % 24, 1 % 12,4 % 
24,0 % 21, 1 r; 13 ,4 % 
27 ,9 % 31,9 % 16, 3 %. 

Die stärkere Besetzung der älteren Jahrgänge ist zu einem Teil auf den ge­

ringeren Anteil der jüngeren Jahrgänge ( geburtenschwache letzte Kriegs-

und erste Nachkriegsjahrgänge ) zurückzuführen, zu einem anderen auf die Ver­

längerung der Studiendauer. Der erhebliche Unterschied in der Altersver­

teilung zwischen Studenten und Studentinnen ist damit zu erklären, daß die 
letzteren im Durchschnitt schon bei der Reifeprüfung j ünger sind und daß 
bei den meisten männlichen Studierenden der Studienbeginn durch die Ablei­

stung des Wehrdienstes verzögert wird. Im Durchschnitt sind die männlichen 

Studierenden des ersten und zweiten Hochschulsemesters 21,8, die weiblichen 

20,9 Jahre alt. 

92,0 % der männlichen Studierenden und 93,6 % der weiblichen waren ledig; 

der größte Teil der übrigen war verheiratet, ein kleinerer verwitwet oder 

geschieden; 52,1 % der jetzt oder früher Verheirateten hatten Kinder. 
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· Soziale· Herkunft (Tabelle .B 8) � Die anteilsmäßige Verteilung der ·deutschen 

Studierenden nach den Berufenihrer Väter zeigt folgende Übersicht: 

Übersicht 4:  Deutsche Studierende an �en bayerischen Hochschulen im Wintersemester · 

· 1965/66 nach. den Berufen ihrer·Väter 

Beruf des Vater's 

Väter mit abgeschlossener Hochschulbildung 

davon Oeamte 

Angestellte Freie Berufe Selbständige tandwirte Handel- und Geuerbetreibende Akademiker ohne genaue Oerufsangabe 
Väter ohne abgeschlossene Hochschulbildung dav_on Beamte 

Angestellte Arbeiter Freie Berufe Selbständige Landwirte 
Han

.
del- und Gewerbefreibende l!ichfakademiker ohne genaue ßer�f sangabe 

Ohne Beruf und Berufsangabe 

-Insgesamt 

Deutsche Studierende ·1 
·-----.---"--1�_.:.;;--..;_'.-'-u-n-d-z-�a-r--------� ·1 insgesamt ------ ·1 

-··-·--· -·--·-·-·-- ---i-�
mä�_nl_ic

_
h

__ 1 weiblich -··I 
% % t . z ' ·-�-=-::-: .----'---!---�---: :-�----+--- �::-·---11,. 
7,4 6,9 8,6 12,6 11,5 15,8 . 0,3 0.,3 . . 0,4 i 1,6 1,5 1,7 1 0,2 0,2 0,2 1 

62,5 65,4 54,2 II 17 ,6 18, 1 16,4 19,0 19;9 16,5 
5,6 6,4 3, 1 
2,5 2,3 2,7 3,7 4,1 . 2,7 ! 

1 13, 7 14,2 12,3 l 
· ' ---------- - -····---

. . ! -'-,..---+_ll·· _ _;_ __ :_:: __ --++-
_

-

_

-

_

-_- __ o_o-:_:-_-_-_::�����-:_:=:=--·--j 
. 100 100 100 ! 

- Diese Prozent zahlen -sind seit Jahren ziemlich gleich; s.ie änd.ern sich. meist nur um Bruchteile von;Prozenten. Das zeigt auch eine vergleichende Auf stel­lung nach der Stellung; der Vä�e� im B.eruf: 
Deutsche Studierende Soziale Stellung der Väter 1 964. % 1965· 

Selbständige 33,7 34,4 Beamte 33,3 32,2 ·: 
Angestellte 25,s 26,4 Arbeiter 5,8 '5 ,,6, Ohne Angabe 1,4 1 ,4 

Nur bei den Studierenden aus Beamtenfamilien ist eine·etwas stärkere Änderung festzustellen. 
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Religiö-se Zugehörigkeit ·der Studie;renden (Tabellen B 9 und B 10). Die Ver­

teilung der Studierenden auf die.Religions- und Weltanschauungsgemeinschaf­

ten an den bayerischen :Hochschulen ist stark durch die außerhalb Bayerns 

beheimatet en Studierenden beeinflußt, so daß sie erheblich von der der bay­

'erischen Bevölkerung abweicht. Aber auch eine Be schränkung auf die St udie-

renden mit dem ständigen Wohnsit z  in Bayern zeigt, wie aus Übersicht 5 zu 

ersehen, ein ähnliches, wenn auch etwas weniger abweichendes Bild: Der An­

teil der bayerischen Studierenden katholischen Bekenntnisses bleibt mit 

59,8 % (Vorjahr 59,6 %) ganz beträchtlich hint er dem katholischen Anteil 

an der bayerischen Bevölke rung (71 %) zurück, umgekehrt übertrifft der An­

teil der evangelischen Studierenden (3 7,3 %) im gleichen Ausmaß den evange­

lischen Bevölkerungsanteil (27 %) . Im Vergleich· zum katholischen Bevölkerungs· 

Übersicht 5: 
Deutsche Studierende an den bayerischen Hochschulen nach Studiengebiet und 

Religionszugehörigkeit im Wintersemester 1965/66 
··----· --------,'---:------..,-------------..,.---------------� 

Von je 100 deutschen Studierenden ! Von je 100 in Oayern beheimateten Studie­de� gleichel Studie�gebie�es 
;
waren ,1 renden 'i· des glei�hen Stu�

, 
ienge�ie�es waren 

S t u d i e n g e b i e t ��;hj' �:�n- 1 :���e. .jl ;��:���„II A::::. , :,�;- 1 ::'." - ! :::;, i ;;��;; 1 A:::� 
• lisch · los j lisch j los 

-�-�
eol

ogi
e
-·-----·--

---··-
81

·-

_
,
-
3 11i 18, 7 - r - 1 - 1 80� 4 '1 19,61 '',· .. 

· 
- 1 - 1 - --

Allgemeine, Zahn- und Tiermedizin, j 1 Pharmazie 49,0 I 47,5 0,4 

.1, 1,8 ,1 1,3 1 57,0 i 39,4 j 0,3 1,3 · 1,2 

, --

Rechtswissenschaft 48,4 ! 47,6 0,4 2,0 1,6 ,1 55,4 1 40,0 i 0,4 1 2,0 I 1,4 

Uirtschaftswissenschaften 44,0 1 52,2 0,5 1 1,0 1,3 53,5 1 43,3 , 0,4 11; 1,0 1 1,0 
Kulturwissenschaften {einschl. 1 1 1 1 Leibesübungen und Lehramt für. 1 1 1 1 berufsbildende schulen) . . 1 54,9 41,0 0,6 . . 1,4 1, 1 . 60, 9 1 35, 7 1 0,5 j 1, 9 . 1,a 
Volksschullehramt 67,5 31,8 0,1 ·o,3 0,3 68,7 1 30,7 1 0,1 , 0,3 0, 2 
Maturwissenschaften 51,4 44,8 0,5 2,2 1, 1 55,9 I . 40, 7 1 0,5 1,9 . 1,0 
Land- und Forstwirtschaft 52, 1 44,4 0,3 1,3 1,9 59,2 38,2 0,2 0, 7 1, 7 l II 1 Techn. Fachrichtungen (einschl. 1 Oauwesen) 50,0 45,3' · 0,6 2,4 1, 7 56,4 39,3 0,5 2,2 1 1,6 ! 
l(ünstlerische Fachrichtungen 53,4 40�6 · 0, a· 2·,4 · 2; 8 57 , l 37,3 f. 0,5 2,3 2, 8 i 

-·���---�-�59��--34_,6-+_ 2_,1_+-2-, 1--+- 2-'�1---�57_,8-+-�35_,6_�!! --2':.-+-
l
-2_ ,_2_.... _ _ 2,_2 ___ j11 Ohne Angabe 

I n s g e s a m t 53,2 43,4 l 0,4 l 1,8 1 ,2 i 59,8 37,3 ! 0,4 ! 1,5 i 1,0 --
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anteil sind nur die Studierenden der katholischen Theologie stärker ver­

treten; die Verteilung der Lehrerstudenten auf die beiden Hauptkonfessionen 

kommt der der Bevölkerung ziemlich nahe. Dagegen ist in allen anderen Stu- · 

diengebieten der Anteil der Katholiken beträchtlich geringer, der der Pro­

testanten höher. Die größte Abweichung besteht bei den Studierenden der 

Wirtschaftswissenschaften. 

Vorbildung und Erwerb der Hochschulberechtigung (Tabellen B 11 und B 1 2). 
Im Jahre 1965 ( Sommersemester 1965 und Wintersemester 1965/66) hatten sich 

an den bayerischen Wissenschaftlichen Hochschulen 8 860 Studierende erst­

mals immatrikuliert; 95,4 % von Ihnen hatten die Berechtigung zum Studium 

durch Ablegung der Reifeprüfung an einer Höheren Schule ( Gymnasium ) erwor­

ben. Nach der Art ihrer gymnasialen Schulbildung verteilen sie sich wie 

folgt: 

Deutsche darunter in 
Studienanfänger Bayern beheimatet 

1964 1965 1965 

Humanistisches Gymnasium 21,8 % 20,9 I 7o 21,5 % 
Neusprachliches Gymnasium 26' 1 % 26,9 % 22,3 % 
Mathem.-naturw. Gymnasium 37,s % 36,6 % 40,5 % 
Musisches Gymnasium 6,o % 5, 7 % 7,2 % 
Wirtschaftsgymnasium und 

-oberschule 2,5 % 2,6 % 2,3 % 
Abendgymnasium und Kolleg 1 '4 % 1 '9 % 1'7 % 
Sonstiges Gymnasium 0,7 % 0,8 % 0 ,4 %. 
Die Mehrzahl der Studienanfänger der Theologie kommt vom Humanistischen 

Gymnasium; unter denen der Medizin,· der Rechtswissenschaft, der Wirtschafts­

wissenschaften und der Kulturwissenschaften sind vor allem die Abiturienten 

des Neusprachlichen und des Mathematisch-natur�issenschaftlichen Gymnasiums 

vertreten. Den größten Anteil der Erstimmatrikulierten in den Naturwissen­

schaften und in den technischen Fachrichtungen bilden die Abiturienten des 
Mathematisch-naturwissenschaftlichen Gymnasiums. 

4,3 % der Stud�enanfänger des Jahres 1965 wurden auf Grund einer sonstigen 

Berechtigung immatrikuliert, z. B. Ablegung einer Begabten- oder ·sonder­

prüfung, erfolgreicher Besuch einer Höheren Fachschule u. dgl. Unter den 



- 13 -
Studienanfängern der technischen Fachrichtungen haben 126 oder 15,7 % die 

Ingenieurprüfung abgelegt� Von den erstmals an einer Kunsthochschule Ein­

geschriebenen wies ein erheblicher Teil die Befähigung durch Bestehen 

einer Eignungsprüfung nach. 

Aus den beiden Tabellen 9 und 1 0 ist auch ersichtlich, daß nur ein Teil der 

.Abiturienten das Hochschulstudium noch im gleichen Jahr beginnen kann. Vor 

allem bei den männlichen Studierenden verzögert sich, wie die folgende Auf­

stellung zeigt, bedingt durch die.Ableistung des Wehrdienstes, der.Studien­

beginn. 

Erwerb der Hoch- Studienanfänger 1965 
schulberechtigung insgesamt männlich weiblich 

1965 61,0 % �4,4 % 76,3 % 1964 s,7 % 9,s % 6,.4 % 
1 963 21,3 % 27,2 % 7,4 % 
1 962 und früher 8, 1 % 7,6 % 9,3 %. 

Das Fachstudium (Ta.bellen B 1 3 und B 14). Die Hälfte aller Studier�nd.en ver­

teilt sich zu annähernd gleichen Teilen auf drei Studiengebiete: .Wie seit 

Jahren sind am stärksten die medizinischen Fächer (einschl. Pharmazie) be­

legt; mit verhältnismäßig geringem Abstand folgen an zweiter Stelle die 

Übersicht 6: 
Deutsche Studierende insgesamt und im 1. Fachsemester an den bayerischen 
Hochschulen im Wintersemester 1965/66 nach Studiengebieten 

·-----„-·-----·-

Deutsche Studierende 

s t u d i 
Theologie 
Allgemeine, Zahn- und T Rechtswissenschaft \'lirtschaf tswissenschaf t l(ul turwissenschaften ( e 
Lehramt für berufsbild 

Volksschullehramt . 

Naturwissenschaften 

Land- und Forshlirtscha 
Techn. Fachrichtungen 
Künst_lerii;;che Fachricht 
Ohne. Angabe 

enge biet 

iermedizin, Pharmazie 

en 
inschl. Leibesübungen und 

ende Schulen)" 
„ 

ft 
ungen 

---·----·-· 

·-··-······ ... --
insgesamt ... 

·······-·-„···--··-„···--„···--
Zahl , .. , /o 

1 946 3 , 8 
9 314 18,2 4 537 8,9 
7 924 15,5 

8 359 16,4 6 299 12,3 6 065 11,9 
630 1,2 

4 793 9,4 
1 147 2,3 � 0,1 

m t 5 . 100 . 1 I n s g e s a 
, '---- ·--------··-·-· --·-·- --------- ----=--- ·--·····-- -· --·-

1 ··-·· ., und zwar .__ l ....... �!�-��---1·-�.!�h_ 
c

·· 
r:-1 I• . ;. 

4,8 1 1,0 
1 7, 1 1 21,5 10,6 4,0 17,9 8,ß 

1 

1 12,4:· 27,7 
7,6 25,8 13,0 6,3 
1,5 0,5 
12,4 . 0,8 
1,8 1 3,5 
0,1 o, 1·· 1 -„ 

100 . ' 100 l 

-· ·�---1 1 Deutsche Studierende j 
im 1. Fachsemester 

männl. ·1 weibl. ,_ ________ 

1 1 1 
1 

. % 
. % . 

4,8 1 0,6 15,6 13,3 9,0 2,9 14,3 6, 0 
" 

. 11;4. 23,8 
12,0 . 40,0 1.3,G 8,1 

2,1 0,9 
· •. 14,4 ' 1 0,7 

2,2 .. 3,5 0,4 0,2 
1 „ 

100 1 100 

.1 --1 ! 
---·I 

1 
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Kulturwissenschaften (vornehmlich Lehramt an Gymnasien) und an dritter 

Stelle die Wirtschaftswissenschaften. Am meisten zugenommen gegenüber dem 

Vorjahr hat die Zahl der Studierenden in den medizinischen Fächern (417), 

in den Wirtschaftswissenschaften (382) und für das Lehramt an Volksschu­

len (376). Zwischen beiden Geschlechtern bestehen jedoch einige Unterschie­

de. Bei den männlichen St.udierenden stehen an der Spitze al.s meistbelegte 

Fächergruppe die Wirtschaftswissenschaften, dicht gefolgt von den medizi­

nischen Fächern, mit größerem Abstand an dritter Stelle von den Naturwis­

senschaften; bei den weiblichen Studierenden folgen aufeinander die Kul­

turwissenschaften, das Studium für das Lehramt an Volksschulen und die me­

dizinischen Fächer. 

Eine teilweise andere Reihenfolge zeigt sich, wenn man die Spalten der Über­
sicht 5 betrachtet, in denen die Verteilung der Studierenden angegeben ist, 
die im Winter 1965/66 im ersten Semester ihres derzeitigen Fachstudiums 
standen. Bei ihnen ist der Einfluß der unterschiedlichen Studiendauer in 
den verschiedenen Fachrichtungen ausgeschaltet. In annähernd gleicher Stär­
ke verteilen sich vier Fünftel der männlichen Neulinge ihres Faches auf 
sechs Studiengebiete, wobei die medizinischen Fächer, die technischen Fach­
richtungen und die'Wirtschaftswissenschaften ob�nan stehen� Die weiblichen 
Studienanfänger dagegen konzentrieren sich zu drei Vierteln, wenn auch mit 
sehr unterschiedlichen Anteil�n, auf nur drei Studiengebiete: Volksschul­
lehramt 40 ,O %, Kulturwissenschaften 23, 8 �'· und medizinisch� Fächer 1 3, 3 fo. 

Weiter zugenommen hat auch im Wintersemester 1965/66 der Anteil der Studie­
renden in höheren Semestern; z. B. standen im 9. oder einem höheren Fach­
semester 1963/64 18,3 %, 1964/65 20,0 %, 1965/66 21,6 %. Bei den Physi­kern lag der entsprechende Anteil mit 40,2 %, bei den Chemikern mit 38,3 % 
erheblich über dem Durchschnittswert. Auf diese beiden Fachrichtungen ent­
fiel auch fast die Hälfte aller Studierenden, die bereits im 16. oder noch 
h�heren Fachsemester standen� 

\'feohsel des Studienfaches und der Hochschule, StudienunterbrecJ:iung (Ta­
bellen B 16 bis B 19). Schon.eine einfache Gegenüberstellung der Zahl der 
Studierenden nach Hochschulsemester, d.h. vom Beginn des Hochschulstudiums 
an (Tabelle B 13), und nach Fachsemestern, also von der Aufnahme des der­
zeitigen Fachstudiums an, gewährt einen Einblick in den Umfang des Studien-
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fachw e c h s e l s .  S o  gab e s  im Wint e r s e me s t e r  1 96 5/66 6 708 S tud ienanf änge r 

( 1 . Ho c h s chul s eme s t e r ) , ab e r 7 864 Stud i e rend e im ers ten F a c h s eme s t e r . 

Nicht wen iger als . 1  1 5 6 S tud ie rend e , d i e  im Wint e r s eme s t e r  1 9 65/66 m i t  

ihrem Fachs tud ium begannen , waren demnach vo rher schon e in o d er me hrere 

S eme s t e r  für and ere S t ud i enf ächer e inge s chr i e b e n . Am End e d e r  Seme s ter­

skala s t ehen 7 1 4 5 Studi erende im 1 1 . o d e r  e inem no ch höhe ren S e me s t e r  

ihrer G e s amt s tud i en z e i t , aber nur 4 7 64 S t u d i e rende i m  1 1 . o der e inem hö ­

heren Seme s t er ihre s F achs tudiums , 2 3 8 1  S tud i e rend e  hat t en ihr S tud ien­

fach gewe ch s e l t . 

N äheren Auf schluß über den Wechs e l  des S tud i enfache s gip t Tabelle B 20. Von 

den 4 3  3 65 Stud ie renden der w i s s ens chaf t l i chen H o c h s chul en ohne die Stu­

d i enanf änge r b l i e ben 3 5  8 5 5  o d e r  8 2 , 7  % ihrem ursprüngl ich gewählt e n  S tu­

d ienfach t reu , 7 441 o d e r  1 7 , 2  % hab en während der Studi en z e it ihr Haupt ­
s tud i enfach gewe chs e l t . Zw i schen den e in z e l nen S t ud i engo b iet cn b e st ehe n  

j edoch e rh e b l i che Unt e r s chiede : 

J e t z ige s S tudiengebiet 

Theologi e  

Me d i z ini s che F äche r 

Re cht swi s s ens chaft 

Wirtschafts- und S o z i a l -
w i s s ens chaften 

Ge i s t e s - und Spra chwi s s en-
s chaf t e n  

Naturw i s sens chaft e n  

Lan d - und F o r s twirt s chaft 

Techn ische F äche r 

S tud�erende mit  We chs e l de s 
Stud i enfache s Zahl 7� 

1 54 9 ' 1 

1 4 34 1 7 , 2  

685  1 6 , 9  

1 5 50 2 1 , 3  

2 6 5 7  2 1 , 7  

5 6 7 1 0 , 9 

66 1 2  ' 7  

3 27 8 '  1 . 

Im Verhältnis ni cht s ehr gro ß is t d e r  Unt e r s c h i e d  zwi s chen männl i chen und 

we ibli chen Stud i e renden ; e s  hat t en früher e in and ere s Studienfach 

5 5 24 o d er 1 6 , 9  % d e r  m ännl i chen S tud i e r e nd e n , 1 9 1 7  o d e r  1 7 , s  % der we ib l i chen S tud i e rend e n .  

· G e ringer , · ab e r  e benfal l s noch i n  d e r  Mehrhe i t  i s t  d i e  Zahl d e r  Stud i ere.n­

, den ( o hne · die S tud ienanf änge r ) , d i e  im Wint e r s eme s t e r  1 9 6 5/66 no ch an d e r  

Hochschul e ihre s Stud i enbeginns immat r ikul i e rt waren ; e s  s ind rund zwe i 
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Dr i t t e l  � 2 7  976  o d e r 64, 5  J - d e r  Stud i e rend e n . Dagegen hatte n 1 5 3 29 o d e r  

3 5 ,  3 , ,  s ch o n  d i e Ho c h s c hul e gewe c h s e lt und zwar hatt e n  b e s ucht 

2 IIo c h s chu l e n  

3 l t  

4 und m e h r  H o c h s chul e n  

1 1  663 stud i e rend e o d e r  26 , 9  
2 849 

8 1 7 
I I  
" 

I I  6 '  5 � / 

I I  

De n ce r inGs t e n Ho chs c hulwe chs e l  m it 14 , 6 �� gab e s  b e i  d e n  t e c hn i s chen 

F äche rn ,  d e n  häuf i gs t en m i t  5 1 ,  3 � ·, i n  der The o l og i e  ( wahr s che inl i c h  b e d ingt 

durch d e n  Ue chs e l  zw i s c he n Ph i l o s o phi s c h -the o l o g i s c hen Ho ch s c hul e n  und 
Un ive rs i t ät en und umgekehrt ) . 

Tabe lle  1 8  gib t f e rne r  Auf s c h l uß übe r H äuf igk e i t  und Daue r  d e r Unt e rbre chung 

d e s  S t ud iums . Von d e n 43 3 6 5  d e u t s c h e n  St ud i e r e n d e n  d e r  \li s s e n s chaf t l i chen 

H o c h s chul en ohne d i e j e n i g e n  d e s  e r s t e n  Ho c h s c hu l s e m e ste r s  haben 9 2 , 0  , ; vom 

Stud i e nb e ginn bis z um  Uint erseme s t er 1 96'5/66 ihr S t ud ium n i c ht unte rbro c h e n , 

3 480 oder  O , o �� d age gen hab e n  e inmal o d e r  me hrma l s aus ge s e t z t und zvar 

7 , 0 . , nur e inmal • 

F inan.:_zJ..e_�ung d e s  S tud iums ( T ab e l l e  B 20) .  Mit Aus nahme d e r  Stud i e nanf än:::;e r  

hat ten d i e  S t ud i erenden i n  ih r e n  Me l d e b o g e n  suc h  an zuge ben , mit w e l c h e n  

Mi t t e l n s i e i h r  S t ud ium im vorausgegangenen S o mme r s e m e s t e r  1 9 6 5  f inan z i e r t  

hat ten . D i e  Aus w e r t ung ergab , daß d i e  Häl fte d e r . männl i c h e n  und d re i Fünf t e l  

d e r  ue i b l i c h en S t ud i e rend e n  d e r  w i s s e n s chaftl i c hen Ho c h s c hul e n  d e n  Aufvand 
für c1 2- s  Stud ium üb e rw i e c-e n d  m i t  H i l f e  d e r  e lte rl i c h e n  Mitt e l  b e s t r e ite n  konn-

Üb e r s i ch t  7 : 

Üb e rw i e cerid e  F inan z i e rung d e s  S t ud ium s d e r  d e u c s c h e n  S t ud i e r e n d e n  ( o hne Stu­
d i e nanf iing e r ) d e s  Wint e r s eme ste rs 1 9 65/66 in vo rau s g e gange n e n  S o mm e r s eme ste r 

-··----·------·----·---- ·--------- ·-„---·-·--· ·" 

! 
_

_ l !i��':�-�-��! �lic�_c:-�!o�hsr; hulen j !( u n sthochschulen  i 

1 A r t d e r F i n a n z i e r u n g 
1 Deutsche  St udierende  ·-·-- --- · 1 
1 ········- ·-;ä��ii-�h--·- ·--i---�;;;bikh ______ mä��lich weibli_cl;"_ · - - - . 

r--·-- --:x·---- -�- r, '  ;,_; % ---+-1 -----..!-----r-----·__,. __________ _ ' -··----„------·--------

1 iii tt el der El tern 
Öffentliche f ii Hel 

d a r. Honnefer l iodell 
fJichtöffentliche .Hi ttel 

Eigene E n1erbstätigkei t 

Sonstige Uöglichkei ten 

Ohne Angabe 

j 5 0 , 0  60, 2 42 , 8 53 , 0  1 : 30 , 9  26 , 4  32, 5 30 ,  7 
1 1 6 , 0 . 

0 , 7 0 , 4  

1 5 , 6 2 , 5  5 , 1 4 , 9  

20, 6 . 0 , 3  1 9, 9 2, 1 2 ,4  

19 ,5 o,s  9 , 0 2 , 4  
4 , 4  --------·-----„---·-·---------!-----------�-----------„·-· ' 
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t en .  E twas wen ige r a l s d e r  d r i t t e  T e i l  nahm ö f f e n t l i c he Mi t t e l , vo r al l em 
d ie Förd � rung nach d em Honne f e r  Mo d e l l ,  in Ans pruc h . Von d e n  übr i c,en F inan ­
z i e rungs que l l en wurde d i e  e igene Erwe r b s t ät igke i t  vo r ,  wiihrend und zui s c h e n  
c' e n  S e me s t e rn , b e s ond e r s  'be i  d e n  männl i c h e n  S t ud i e renden häufige r  ge nannt . 
D e i  d en 3 t ud i e renden d e r  Kun s tho c h s c hul e n  dagegen s p i e l t e  d i e  F inan z i e rung 

aus d e r  e igenen E rwe r b s t ät igk e i t  im Ve rhäl tni s e in e  grö ß e re R o l l e , e l t e r­
l i che Mi t t e l  s t and e n  w e n i g e r  h äufig zur Ve rfügung . 

Im 0an z e n  z e i gt e n  d i e se �ngaben e b e nfal l s  nur ge r inge Abw e i chunge n  cege nüb er 

den f rühe ren Seme s t e rn .  

D e ruf s z i e l e  d e r  S tud i e re n d e n  ( T ab e l l e  B 2 1 ) .  9 3 , 9  �; d e r  d eut s chen S tud i e ­

rend en i m  Hint e r s eme s t e r  1 96 5/66 b ekann t e n  s i ch zu e inem b e s t immt en l3 e ruf s ­

z i e l . D i e  i n  Aus s i cht genommenen B e rufe s ind auß e ro rd ent l i ch mann icfal t i g .  

I n  i.J b e r s i c h t  8 s ind d i e am häuf igs t e n genann t en B e ruf e zusammenc;e s t e l l t . 

Üb e r s i ch t 8 :  

Htiuf igs t e  B e ruf s z i e l e  d e r  d e ut s c h e n  S t ud i e r e nd e n  an d en bay e r i s chen Hoch­
s c hul e n  im Wint ers eme s t e r  1 96 5/66  

---------„-·-·------- ----- ·---1-- · ---·--„--·-·-·----„----„----·--

! Deutsche und zwar i Studierende 1 B e r u f s z i a 1 

Lehrb eruf davon L ehrant an Gymnasien 
Volksschullehramt 

sons tige Lehrbe rufe 

P raktischer Arz t ,  Facharz t ,  Zahnarzt Volks- und betriebs11irtschaftli c he Berufe 
J u ristische Oerufe 
: .asch inen- und Elektroingenieur 
;\rchi tei: t ,  ßau- und Vermessungsin genieur 

Physiker ,  Astronom, f ieteorolcige ,  Geop hysik er  
Geist-lieh er  
,',potheker 

. Chemiker .\.. ..-----·---·-·------

insges amt - · --- männlich _ ___ !" Heibli�-h -- „ • 

... . . .  _ „._„„ . . ____ , ___ „„ __ , ___ ,_, ____ „ „  -- --------- -1---- ---·- ·- --- -

,:';:8 ' -;,-9 - -�h:71 1 �1 , 6 i :a:� . J -;,;-- 1 
6 344 1 2 , 4  4 150 1 1 , 0  2 1 94 1 6 , 6 

6 324 12 , 4 2 896 7 , 6  3 428 25 , 9  
2 1 1 0 4 ,  1 1 1 31 3 , 0  979 7,4 
7 442 1 4 , 6 5 415 14 ,3 2 027 15 ,3  
6 275 1 2 , 3 5 425  1 4, 3  850 6 , 4  

4 424 8, 7 3 91 2 10 , 3 5 1 2  3 , 9 2 587  2 029 1 663 
1 628 
1 361 1 140 

5 , 1 4, 0 
3 , 3 3 , 2 
2 ,  7 
2 ,2 . 

2 575 
1 929 1 61 6 
1 606 

628 1 057 

6 , 8  5 , 1  4 , 3 4, 2  1 , 7 2, 8 

12 1 00 47 
22 

733 83 

o ,  1 
0, 8 

0 ,4 

0 ,2 5 ,5 
0 , 6  
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L.n d e r  S pi t z e  s t e ht d e r  L e hrberuf , d e n  e t wa s mehr als de·r f ünf t e  T e il d e r  

. mt:nnl ichen und . d i e  H.äl f t e  de r we ib l ichen S t u d i e renden an s t r e b t . Davon ·b evo r­

zugen die männl i chen .S tud i e rend en den Beruf d e s  L e hre r s  an Gymna s i e n , d ie 
ue ib l i chen d agegen d a s  Lehramt ah Vo lk s s chulen . Mi t erhe b l i c he m  Ab s t and f o l ­r; e n  b e i  b e i d en Gl3 s ch l .e cht e rn d i e  me d i z in i s c h e n  und d i e  vo l ks - und b e t r i eb s ­
wirt s chaf t l ichen B e ruf e :. B e i  den me i s t e n de r genannt en B e ruf e i s t  ßegenÜb e r  dem Uint e r s eme s t e r  196�l/65 e ine e twa s grö ß e r e  Zah l . von Anwärt e rn z u  ve r z e i c h ­

nen ; wen ige r B e ruf s kand i d a t en g i b t  e s  b e im L e hramt für Gymnas i e n , im Ma s c h i ­

nenbau und in d e r  E l ek t ro t e chnik s ow i e  i m  ge i s t l i c hen B e ruf . 

9:�uß_i�r end e d e s  L e hramt e s  an G.l!DE...� ( T ab e l l en B 2 2  und B 2 3 ) .  
5 79 3 o d er 1 1 , 3 .  > ;  d e r  d e�t s cn�n S tud i erenden un_d 1 6  · > .d e r  i.n l3aye rn behe ima­
t e t en S tud�e re nden,  gaben·  im W int e r s eme s t e r  1965/66  an , daß s i e  b e ab s icht i ­

ge n ,  d ie Ui s s e.ns chaf� l i ch e o.d e r Künst l e ri s c h e . Prüfung für da s Lehramt an 

Gynnas ien in Day e rn aq zul e gen � b e i  d e r  Erhe bung vom Wint e r s eme s t e r  1 9 64/6 5  

m1r e11 e s  45 7 S t ud i e rende me hr gewe s e n .  De r Ant e i l d e r  we ibl i chen S t ud i e re n ­

d en b e t rägt 3 4 , 1 � : . T ab e l l e  2 2  z.e igt d i e  S umme de r ge plant en Prüfungsab­

s chlüs s e  in d e n  e in ze l nen F äc h e rn , gl e i chgül t i g ,  o b  das f'. a c h  al s e r s t e s , 

züe i t e s  o d e r  auch d rit t e s Prüfungsfach genannt i s t . D i e  U i s s e n s chaf t l i c he Prüfung w ird z ume i s t  in zwe i ,  in manchen F äl l e n s o gar in dre i F äche rn ab­
ge l egt ; demzufolge ersche int j ed e r  S t ud i e rende in d i e s e r  Zus ammen s t e l lung zue i- o de r  dre imal . nur d i e  Küns t l e r i s che Prüfung e r s t r e ck t  s i ch nur auf 

e in e in z ige s Fachgebi e t , e n t we d e r  Mu s ik o d e r  Kuns t er z i ehung . Al s h�tuf igs t e  

Prüf uncs f ächer werd e n v o n  d e n  männl ichen s t ud i e re nd en Deut s ch ,  G e s ch i c ht e  . und Erdkunde genann t 3 d i e  we i bl iche n S t ud i e rend e n  ge b e n  D e ut s c h ,  Enel i s ch und Fran zö s i s ch an . 

D e i 'i'ab e l l e  2 3  dagegen hand e l t  e s  s i ch nicht um F äll e , s onde rn . um l' e r s onen ; 

h i e r  s ind d i e  S t ud ierenden nach d e n  von ihne n gewähl t en F äc h e rv e rb indunge n · zuse.mmenge s t e l l t . Be i e inigen F ächerve rb indungen wurd e auß e r  d en b e i d e n  auf­
aeführ t e n  F äche rn von d e n  S tud ierend e n  no c h e in d r i t t e s _ Fach ge nannt ; aus 

Rauocründen wurde e s  in d e r  T ab e l l e  n i c h t  ange ge b en . 

D i e  Angab en d e r  S t ud i e renden ,üb e r  d a s  Jahr , in dem s i e ihre Prüf Ul1ß' o.b zu­

l e cen beab s i cht ige n ,  können j e d o c h  n i cht a l s  b ihdend für d en t at s äc h l i che n 

S t ud i enab s c h l uß e ra c h t e t  1r n rd e n  i in n i.c h t  w e n i gen F äl l en e rcibt s i ch e ine 

Ve r s c h i e bung um minde s t en s  e in J ahr . 
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]JJ_e aus l änd i s che n Studierenden (Tabelle  ] 24 ) .  A l l e  Kont inent e war e n  durch 

S tud i e re nd e an d e n  baye r i s c h e n  Ho c h s chu l en ver t r e t e n . Fa s t d ie Häl f t e  von 

ihnen ( 48 , 9  ��) kam aus d e n  eur o päi s che n S t aat en . Am zahl re i c h s t en ware n d ie 
Griechen ( 59 1 ) ,  d i e vo r al lem t e chn i s c h e  F äc h e r  und Me d i z in s t ud i e r t e n . An 

�re i t e r  Stelle  f o l se n  3 6 1  Ö s t e rre i che r , d ie auf a l l e  S t ud i enb e r e i c�e ve rt e i l t 

ware h ,  an d r i t t e r S t e l l e  2 7 7  Norwege r , d e r e n  haupt � ächl i c h s t e r  Be re i c h  d ie 

me d i z in i s c h e n F äc h e r  waren . A f rika war m i t  2 7 6  S t ud i e rend e n  ve rt re t e�, d i e  

_ s i ch ebe nfal l s vo rnehml i ch dem m e d i z in i s chen S t ud ium w idme t en . E ine s t at t -

l i che An zahl von S tud ie r end e n  - 1 209 o d e r 27 , 9 >; d e r  Aus l änder - s t e l l t en 

d i e  a s iat i s c h e n  S t aat e n  ( be s ond e rs d e r  Iran ) ; s i e b evor zugt en e benfal l s d i e  

m e d i z in i s c h e n  Fachgeb i e t e . Aus No rd - , Hi t t e l - und Südame rika s t ammt en 586 

S tud i e re nd e ; unt e r  ihnen b i l d e t en e ine b e s ond � r s  s t ark e Gruppe d i e S tud i e r en­

d en aus d e n  USA ,  von d ene n mehr a l s  d i e  Häl f t e  für d i e  s prach- und kul tur­

ui s s enschaf t l ichen F äc he r  e inge s ch r i e b e n  war . 

�:) i e  Häl f t e  a l l er l�u s l ände r  und s t aat enl o s e n  ent f i e l  auf nur zwe i S t ud i en­

bere i che , näm l i c h  30 , 2 , � auf d e n  me d izin i s che n Bere i c h  und 20 , 0  , � auf d i e  

t e chni s che n  F äche r .  D e r  R e s t  vert e i l t e  s i c h auf d i e  übrige n S tud ienb e re i che . 

Nachdruc k , auch aus zugswe i s e , 1 
nur mit Que l lenangabe ge s t a t t e t _ 
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T a b' e 1 l e n t e i 1 

A. Be su c h  der Hoc hschulen in Bayern . im Win tersemester 1965/66 
( i ie ldungen der· H o chs c hu lverw altungen , Klei n e  Hochschuls tatis tik ) 

1 „-----------„··--- ------1 --!�_m_a_!���lierte Studi e rende ( o hne Beurlaubte ) ! Studi�nanfänger 
_

__ - - : 1 Gesamtz ahl -r -- -0-- ----t __ 
h 

__ ,_
. d a

_vTÄ��län�;��-d -· - . . r--d���:usl��� 1 1 H o c h s c h u l e n  i · , eu sc e . St t 1 1 ins- , t 1 d d , , 1 ! aa en ose _ 1 ! Deu - 1 er un ! , . - ins- j dar . t
,
- --in s- -r-d;�-:--·1 ins- 1 dar: '·- 1 gesamt j s ehe 1 St aaten{ 

1 gesamt ! \JeibL gesamt l weibl . , gesamt i wei b l .  , 1 ! lose ! 
--I-. -\J-is-sen-sc-ha_f_tl_i_

ch
_e _

H
-ochs chulen

------+1--, --_ -1-1 -:1---�--+;--·-+-1 ---+-l ----+'---: - · 1 
Universität  München 1' 26 �30 8 5 94 1 24 650 j 8 167 l 1 680 j 427 3 429 j 3 256 j 1 73 :i,.'· dar.  Stu d .  der Pädago gi schen Hochsc hul en i ' 3 823 2 1 75 j 3 801

_ 
1 2 1 59 1 22 1 16 971 1 966 1 5 

Universität Erlangen-Nürnberg 1 10 304 ! 2 187 i . 9 353 2 096 ! 951 91 1 332 I 1 235 1' 97 • 1 1 1 1 d ar .  S tud.  der Pädagogischen Ho chschulen 1 201 I 618 ! 1 1 99 616 i 2 2 305 1 305 i 
Universität lfü rzburg 8 068 1 2 066 j 7 554 1 1 971 1 514 1· 95 930 1 866 1· 64 1 
dar.  Stud . der Pädago gischen Hochschulen 1 016 i 507 ! 1 014 ! 505 ! 2 1 2 . 231 i · 230 . 1 1 
3 Universitäten zusammen 44 702 l 1 2 847_ 1 41 557 j 1: 1 2 234 �1: 3 1 45 1 61 3 5 691 ! 5„ 357 1 334 j 
dar.  Stud.  von 7 Pädagogi schen Hochschulen 6 040 , . 3 300 6 014 . 3 280 j 26 j . 20 . 1 507 j 1 501 1 6 j 

8 486 1 375 �? 33 8 1 347 1 1 1�8 !! 28 1 1 628 11'. 1 45 8 1 170 II T echnischc Hoc hschu le 1'1ünchen  
Philosophisc he Hoch schule bei St.  Step h an 

;\ugsburg 
P hi l . - theol. Hochs chule Bamberg 

Di llingen  a. d.  Donau 
Eichstätt 
F reising 
Passau 
Regens bu rg 

7 P hil . - theol . Hoch sch ulen zusamm en 

Augustana Hochsch ule Neuendettelsau 
Pädagogisc he H oc hs chule Eichstätt I I .  �unsthochschulen  
Ak ademi e der bil denden Künste r·lünche n  
Ak ademi e der bildenden llünste Nürnberg 
Hochschule für flusik München  

III.  Hochschule n insges amt 

12 w is sens chaf tli che Hochschulen 
( o hne Pädagogische Hochschulen)  8 Pädago gische Hoc hschul en 

. 3 llunsthoch s c hulen 
- -·--'---- "--·-----------

Z u s a m m e n  

14 180 ' 
141  I · 1 100 i 

1 4 ' . 1  - 1  1 4 1  \ 1 80 61 !1 - 1  � 1· 73 I 73 1 

139 
1 85 
132 
891 

98 

285 

' 694 

1 77 
510 

35 1 1 - l 
96 

7 134 ! 277 1 
65 
223 

48 1 37 10 025 

6 325 3 434 

138  

79 
138 

169 
132 
850 96 285 
5 93 167 
390 

43 827 
6 299 1 381 565 1 1 150 

1 ' 1 ! 55 843 ! 14 024 51 276 \ 

• 
• j 1 

- 1 3 1 - 1 30 i 28 1 1. ,. 1 ., 
- i 21 1 1 .. • . 1 1  ! 6 1 1 1 1 - 1 31

1 31 i 3; 1 1 6 1 - 1 38 1 36 i 
2 ! 
5 l 
2 - 1  - 1  1 35 1 35 1  

96 1  41 1 - -1 222 1 213 1 "9 

7 1 2 I - ! 32 1 32 1 1' 134 1 - 1  68 1 68 
-

. ' 

1 01 1 31 1J 93 1 1 9 1 
3 35 1 34 1 1 

65 1 16 1 86 1 40 
243 

1 2 0  

6 2  10 

158 1 1 1 1 
9 40\ 4 310 611 1 6 066 5 559 501 
3 414 1 ' 26 20 i 1 575 1 1 ��9 6 l 
_ 

4.63 µ�t-�+�P3 �, 1 3  281 l 4 567 ! 743 l 7 914 ! 7 341 i ·-- 573._J_ 
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ß. A us wertung der von  den Studieren den d e r  b ayerischen Hochschulen im l/int ersemester 1 965/66 abgegebenen 

Individual-Erheb ungsbo gen 

0 1 .  Gesamtz ahl der Studi eren den ( ohne ßeur lauUe ) an den bayerischen  Hochschulen im \/intersemester 1 965 /66 n ach den  
abgegebenen E rhebun gsbo gen 

------------ ----------

H o c h s c h u l e n 

1 i · d avon l Studi eren de ! - -- ------------ --.--------
1 . c .. „-- -·;-----„-„.--_ - --- --· - f 0. 1 eutsche 

11 Ausländer und ! ' : • d avon +---- - staate nlose 

d avon j li s�:a;: jr-;:�- _-II - �:!�-- !1i g!ns:�t ! d avon ! ins- , 
; 

r-
männl.  1 woibJ:- 1 "'"'1 ·;;;:;;;;! . weibi� 

_ r;.-�is��:s�h,flli�he  Hochsc

-

h

-

u l

-

en

____ 1 ! j ! li f 
-· 

1 Universität  llünc hen 1 26 225 1 7 654 1 8 571 1 24 563 1 6 422 8 141 1. 1 662 1 232 1 430 1 dar. S tud . der Pädagogischen Hochschulen 1 3 823 1 1 648 1 2 1 75 j 3 801 1 642 2 159 22 6 1 1 6  

1 Universität Erlangen-Nürnberg j 10 1 64 7 995 ! 2 1 69 l 9 304 7 215 2 089 l · 860 780 i 80 dar . S t ud .  der Päd agogisch en Hochschulen ! 1 201 581 620 1 199 581 618  l 2 i 2 , 
Universitä t lfü rzburg 1 7 947 5 902 2 045 7 484 5 528 1 956 1 463 374 : 89 i 
dar.  Stud .  der  Pä dagogischen Hochschulen 1 1 016 508 508 1 1 014 508 506 2 i 2 j 3 Universitä ten z us ammen 44 336 31 551 ! 1 2 785 ! 41 351 29 1 65 1 2 1 86 2 985 2 386 ! 599 1 dar.  S tu d . von 7 Pädago gischen Hochsch ule n  ! 6 040 2 737 11 3 303 6 014 2 731 3 283 26 „ 6 1 20 j 
Technische Hochschule München ; 8 41 1 8 03 7 1 375 1 331  6 988 349 1 075 · 1 049 j 16 i 
P h�:::::�:s che Hochschule bei SI .  Stephan J 14 1 14 ! 14 14 _ 1, - 1  ! 
P hil . · l heol . Hoch:::::

,
::·:: r:. Oon " 1 ::: 1 ; :: 58 

1 ;;: �:: 58 ! 3 i ; i 100 1 100 79 79 21 ! 21 i Eichstätt 
1 Freisin g  1 9 38 38 1 1. 139  13 - 1 1 1 1 

35 1 69 134 35 1 6  16 1 - 1 1 P assau  
Regensburg 

1 85 
1 32 

150 132 
796 

132  132  ·- ' . . 1  7 Phil. - theol.. Hochsch u len zusammen 
Augustana Hochschule Neuend ettels au 
Pädagogische Hochschule Eichs tätt 

II . Kunsthochschulen 
Al< ademi e der bildenden l<ünste liün chen 
Akade mi e der bildenden Künste Nürn be rg 
Hochschule fü r Musik Münc hen 

II. Hoc hschulen insges amt 1 2 wiss enschaftliche Hoc hsch ulen 
( o hn e  Pädagogische H ochschule n )  

889 ! 
97 1 90 1 285 1 151 

l 
697 1 413 

177 i 1 12 
soo ! - 279 1 

93 
7 

134 

284 
65 221 

848 755 

95 88 285 1 51 

596 
1 67 384 

346 105 
227 

93 
7 

134 

250 62  
157 

41 
2 

101 10 
1 1 6  

47 694 1 37 73 7 9 957 43 61 7 3 4  165 9 351 4 077 a ·  Pädago gische Hochschulen 6 325 1 2 888 3 437 · 6 299 l 2 882 3 41 7  26 
3 l< uns thoch schulen 1 374 ! 804 5 70 1 147 · 678 469 1 227 1 - ···--··-··----------··--------·--„-- --·-·---·--- ------·-·-„. ---„-----„ :-------„-· --·---·t--„--„··-- --·--- --·+--

! Z u s a m m e n ! 55 393 !41 429 1 1 3 964 ! 5 1 063 l 37 825 i 13 238 ! 4 330 i 

41 · 2  

67 7 
52 

3 472 
6 

605 20 
1 26 1 01 1 

·--- ..------- 1 
3 604 ! 726 ! 

--------·-------------------------
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B 2. Studienanfänger ( 1. Hochschuls emester) an deri bayerischen Hoc hschulen im \'lin tersemes for 1965 /66 

H o c h s c h u l e n 

i st
.
udienanfänge r  ' -· _______ 

d_a_vo_n __________ -

· 

. 1  
i insgesamt 1 Auslä nder  und 

1 ·-·-:--i ------
davo� · - --- . , Deutsche Staatenlose 1 

1 ins- L - ------------1-·--------.i---- . .,.., -- -·· - .. i 
· 1 ge- 1 .. : · . ! . d avon . i d avon ! . 

· ·
. 

. t samt 1 m�nn- 1 w�1b- 1 ins- t-----· ·- -----· · ·-- - ins· ! -- - - - -----, - -- 1 

1 . .. ; . hch i hch 1 gesamt 1 männl .1 weibl. 
gesamt i männl. j weibl.  ! 

j -„ I . ::is::�:���;t:::: Ho
-�h:chu�:-n -.---·--·--·- .

· 
·· · ·-···-· 11 - 1 ; . i, 

-'.---·- 1.1,. 1 l 
1 Universität Münc hen 3 208 j 1 937 1 271 I 3 025 1 1 828 1 1 197 183 109 74 1 1 dar. Sl,d. der Päd agoghchen Hooh"h "len 880 1 3 26 554 i 876 j 326 1 550 4 

· 1 
4 1 .. · Universität Erlangen-lfür nberg 1 269 11 883 386 1 201 ! 827 , 374 68 5� ,.t.. . 1 2  dar. S tud. der Pädagogischen Hochschulen 274 107 167 274 ! 107 1 167 - 1 - , 

870 i . 609 261 835 1 577 ! 258 3� 1 Universität lfürz burg dar. Stud.  der Pädagogischen Hochschulen 

3 Universitäten zusammen 
dar. Stud. von 7 Pädagogischen Hochschulen 

Technische Hochschule  Mün c he n  
Philosop his che Ho chschule bei St .  Stephan 

Au gsburg 

P i :il . - t heol . Hoch schule  Bamberg 

Dil lingen a .  d .  Donau 

Eichstä tt · 

F re ising Passau 
Regensburg 

7 Phi l . -t heol .  Ho chsch ule n zusammen 

Augustana  Hochschule lfouendettelsau 

Pädagogische Hochschule  Eichstätt 

II . Kunsthochschulen 

/\k ademie de r  bildenden Künste l lü nchen 

Akademie der bi ldenden Künste Nürnberg 

Hochs.chule für Musik München 

214 i 1 C6 1 08 1 21 3 1 106 1 107 1 1 
5 347 1 3 429 1 1 918 1 5 061 i 3 232 1 1 829 286 1 
1 368 il 539 829 l 1 363 ' 1 . 539 1 824 5 1 331 1 1 231 100 1 105 1 1 107 1 98 126 

4 4 - i 4 1 4 1  
52 1 24 20 1 52 I 24 ' 
30 1 30 � 1 28 ! 2

6
8 II 

28 
2 
4 10 1 10'' - 1' 6 1  1 3 1  31 1 31 ! 3 1 i 

3
6
1 14 1 - i 

38 

66 

26 

31 
156 

30 
34 

31 31 l 1 88 
31 i i 
66 1 

1 

1 148 l 
30 1 
34 

1 2 

40 1 . 3 2 .  
: 1 i 

1 1 
9 1 

32 1 i 1 197 ! 1 
„ i i 

1 24 . l  
i 

2 4 

4 
- 1 - i 

5 45 
21 48 50 

63 

27 
67 

41 
21 

37 
22 6 30 31 1 1 1  1 20 

III.  Hochschulen insgesamt 1 .  ! 
12 wis senschaftliche Hochschul en 

415 1,. . 329 jl,: 86 111 ( ohne Pädagogische Hoc hsch ulen ) 1 5 537 1 4 307 1 230 5 122 j 3 978 1 
1

44 

�}_::§;:::::::·:�:len ____

_

_ 

I �-� �h ;: i 4 ::: 1 -2-:-::-+--4-::- : 3: �;:-�-_; 
/ 
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B 3 .  Deu tsche Studi e na nfän ge r  im Jahr e  1965 (1 .  und 2. Hochsc hulsemes ter des  Wint ersem esters 1 965/66 ) an d en bayer. Hochs c hulen 

. .  
H o c h s c h u l e n · I · 

--- --°-e-ut_sc
_
he

_
s�udienanfänger ( 1 .

i 
und 2 .  Hochsch ulsemest er ) J 

1 - : d arunt er  mit dem  s tändigen li insges amt · ; 
1 --f Wohnsitz i n  Bayern 

i . 

män��i�h J �ei�ic h -T-zusammen 1 männlich ! weib li ch zusammen -· - 1  r-+----t---1- . - --- · · · - ! 
!, :iiss en schaftl iche Ho chsch u len 1 1 1 1 Universitä t !·tü nc hen 2 711  1 604 4 315 2 138 1 286 3 424 i 

dar. �tud. der Pä dagogischen Hochsc hulen ! 424 618 1 042 421 501 1 002 .1 
Unive rs"itä t frlangen-Nürnberg 1 167 465 1 632 932 391 1 323 
d ar. Stud .  der Pädagogischen Hochschulen 144 1 83 327 143 179 322 11: 
Universitä t Würzburg 875 381 1 256 606 269 875 
dar.  Stud. der Pädagogischen Hochschu l e n  �1 . 136 131 267 130 113 . 243 
3 Universitä ten zusammen 4 753 2 450 7 203 3 676 1 946 5 622 

· dar. Stu d .  von 7 Pädag�gischen Hochsch u le . 704 1 932 1 636 1 · 694 873 1 567 
Technische Hochsc hule 1-iünche n  1 1-72 1 00 1 2 72  943 .81 1 024 1 
Ph il osophische Hochsch ule bei St . St ephan 1 1·. Augsburg 1 5 
Phil.-theol. Hochschul e  Bamberg 1 30 i 

Dillingen a. d. Donau ,li. 33 i 
Eichstätt 9 II F rei si n g  32 I P�s� � 36 
Regensbu r g  . 

7 Phi l . - th eol .  Hochsc hulen zus ammen 
· Augustana Hochschule Neuend ettelsau 
Pädagogi sche Hochsc hule Eich stä tt II . Kunsthochschulen 

Akademie der bi ldenden Küns te Mün chen 
. _ , . „ . . . „ „. „ . ' 

Akademie der bi ld enden Küns te Nü rnberg 
Hochsc twle fü r �lusik München 

III. Hochs chu len insgesamt 12 wissenschaffiiche '.Hochsch ulen 
( ohne Pädagogisc h �  Hochschulen ) 

8 Pädagogische Hoc hschulen 3 Kuns thoc hschul en 

31 1 76 
46 43 
62 29 . . 41 

.:5 443 
747 
132 

1 

49 

34 
83 � 
4 11. 
33 1 
46 
14 
30 

1 705 965 90 

. 5 . 79 . 
33 

9 
32 
70 

31 259 ,.,... 
50 + 

76 • 

1 08 
43 
71 

7 1 48 
1 71 2 222 

4 
22 
31 
5 

32 
27 
30 
151 
29 40 
47 

23 
36 

4 1 05 

734 
106 

5 

6 
11 1 
32 
39 13 25 

4 27 31 5 32 
33 

: 30 
162 30 72 
86 
36 61 

1 1 66 5 271 

l 



- 24  -
D 4. Deutsche Studie rend e ( ohne Beu rlaubte ) an den  bayerisch en Hochs chul en nach Hochschulen und s tä ndigem Hohnsitz 

im Hinte rsemester 
1
965/66 

r-· ·---;----·-···-··-·---·---„„--„-···--··--···---

[oeutsche ! Stud ie-1 

davon i , ,;,:�:d:;:::!:äL�,:;::; · 1-:t�;. T:
t

-

�
h
f !�1��-� --i,-:::��;r::�:::�- -;.:t. 1 Stä nd iger lfohnsi tz li ��:�e 

gesamt 1 
.. . „.„-„.„„ ---:-··· ·- ·-:--··-·--------f-·-· 

Bayern 

Oaden-tlürttemb erg 
ßrcmen 
Hamburg 

Hessen 
l!iedersachsen 
Uordrhein-Hestf alen 
Rh ei n l and -Pfalz 

Saa r land 
Schleswig-Holstein 
O e rlin ( ! !es t )  

1 • 

1
37 263 

1 4 143 
237 
400 

1 373 
1 775 

3 823 

. 746 
224 

1 5 10 1 l 412 

1 · ·· ·  ----·--- i · - ·--·--: ----··-„ 1· ����ie ! 
sc�� ����- 1 �eutetnl- ! Hoch- :���len i Erlangen- ' . .. ! 1 :.ie e sau , schulen Münc hen 1 u„ b 1 \fürzbu rg 1 Munchen schu len l 'l:_-1 11u rn erg 1 ! l ! 1 i . 

-�1' 3 70�tj1_�·--6-6-,1-, ---1--

1 ! 2 031 855 . 652 447 l 23 1 10 1 i 1 
5 945 942 

59 66 
1 1 1 0  1 41 
1 

219 46 i 1 516 202 i I ·  1 810 325 1 1 854 464 1 1 ! 375 65 
119 14 
240 80 
192  68 

57 

44 
419 
420 
820 
137 
46 

74 
86 

1 7  

65 

1 56 
132 ; 1 471 i 1 04 1 35 1 
85 1 i 31 

4 - 1 1 

: 1 1 1 1 

6 

1
3 !,: 19 

37 1 1 
22 

3 
5 6 
8 

2 6 
8 7 

43 22 
41 24 137 39 
22 1 20 3 4 1 

.. 13 7 6 1 ·  -·�'.:: �5-
1�)· :?� Sow�e� . Be�at��ngszon 3 , . , _ : / 

1 l 1 ·  1 

un 011 j e  se or 1 1 - I - 1 „ .  �--

�-u����-�----·· - ----- _ _  _1sj_1_11 t-_:J�-1---1s_-i-_ _  :_ ---·�·__..,, 1,__1 --i---.-· 3 
, 

· --����-��n_d_e �=�e�-�1_„0_6�_l_2_0_76_2_L 8 1 05  l G 470 7 337 1 8_4_ü__,__! ___ 
95_. __ l _6_2_9��-1_4_7 __ _ 

B 5 .  Deut sche Studierende an den \Jissenschaftlic hen und Kunsthochschulen in Bayern n ach Familiens tand und Zahl de r  ei genen Kinder ( nur für Verheiratete , Verwi t we te und Geschte�enc )  

"l 
i ___ D_e_ut_s_ch_e_S_tu_d_ie_r_e n_d_e_..,. _________________ ! 
j 1 d avon ha tten • • • Kind ( e r )  ... „. ,  1 Fa:!!��n- l . _ ins gesamt 1 - - - - ---·;- j 1 i 2 i 3 und mehr  ! o hne Angabe ! 
;I 1 männl .  l weibl . j männl. "eib l .  ! männl. ' 

we ibl . mäonl. i weibl . 1 män nl .  • :weibl. i m��nl".. _i1_�:�"i�� l 
! --'.�::iraM- -3

: ;: ri -1
1 ::: I , 19; 393 � i 171 181 61 j 89 11 74 1 15 ' 1 1 ' 1 vorwil uet · 6 [ 1 6  1 5 1 4 5 3 f 1 \ - i 1 

' ��;:��;-,-d-3�;:-��;i+�i-�l:; �: 10: 1: 9: 1: l �j�I 
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D 6. Deutsche Studierende und Studienanfänger ( 1. und 2 .  Hochschulsemester ) an den bayerischen Hochschulen nach Geb urts­
jahren und Al ter im Hintersemester . 1 965/66 

·----···--------�:- 1f �-11issenschaftli�he-C-1( -

t

·
h h h 1 1 Wissenschaftliche ! K th h h 1 ! 

Geburts- ! Hochschulen ! l\uns o c sc u en 1 Hochschul en i uns oc sc u en 1 ' ahr . .  , j . Alt er r·- -- -- - -----------�- ----------. r------ • . - .. 1 
J .  · · l · 1 - · · - - --·--· · ·Q.e..lJ.!��.h� _ _§!_���rende ----:--! Deutsche Studienanfänger .. 11 

··· ·· · - - - ------- - 1 -------·----- -- �----- --r---�����---- - 1--�:��-� -�- män n��--�ibl . 1---mäniii. - 1  __ _ weibl .  ! mänriCTwei���-
- -1 941 und spä'ter 1 unter 1 9 . l 5 2 18 1 15 5 1 2 1 11 1 9 ' 

. 1 . 1 1 946 19 bis unt er 20 1 582 648 21 17 577 j 645 ! 14 · 11 

1 945 20 " 21 1 1 880 1 61 8 33 39 1 085 j 905 1 18 16 1 944 21 U R 22 1 4 316 2 610 70 ! 78 1 440 l 550 23 1 9  1943 22 " 23 6 1 28 1 2 538 91 l 83 1 706 242 23 14 1942 23 II 24 6 054 1 1 814 100 78 729 1 20 12 7 1 941 24 I I  25 6 345 1 479 1 10 I . 59 224 63 11 6 1940 25 " 26 4 729 961 70 1 36 132 32 7 2 
1 939 26 II 27 2 941 1 383 65 1 19  78 19 5 4 
1 93 0  27 " 28 1 497 1 93 39 [ 14 1 35 10 2 1 937 28 II 29 887 1 87 14 1 10 32 1 9 1 936  29 n 30 488 68 14 1 3 26 1 4 1 1 935 1934 
1 933 

1932 1 931 1 930 und früher 

Hochschule 

30 II 
1 ! 31 300 55 1 1  2 13 31 I I  32 1 89 37 5 2 13 32 II II 33 1 1 0 20 

3
1 t 1 l 5 

8 

4 1  3 1 2 1 33 " n 34 92 25 l 1 1 3 
78 16 4 1 12 7 1 1 34 II ft 35 

35 und mehr 

1 2 
1 

2 2 5 21 1 . 211 9 1 1 :: 1 � 1 
·; �� j,;_12

-
7�� 1 -6-.7

:--l�
>-

--
--46-9 -1-l - 6 . 1

·
9
-
0
+1 -2

----...;.
67
._
0 

+-
,
--

1
-
32

-1--
90 
·---1 

B 7. Deutsche Studierende an den Hochschulen in Bayern nach dem Grad der Körperbehinderung 

i 
t---··-·-··-·-· 1 ins-gesamt 

--'-----------·-··---- ------------

·---=O'-e u'-t�sc'-h_e ..::..St_u'-d1'-· e'-re'-nd_e _________ -------f 
1 und  z war 1 Anerkan nte Behind�ru ng lii Prozent 1 [�-��� --·· · -- !-=-m�t ���r unter 50 % bis - --· ohne A��:�e 

Körperbehinderung 1 50 % 75 % Angabe 
· · -· · --- ··--· ·-----··------- ---l-·--- ·---+-----+------1--...__.. 

m .  1 w. ! m. w. m. i w.  m . i w. m. 1 w. m.  w. 

1 11;,„nschaftliche 49 916 35719 1 12195 ! 370 1 73 106 i J 65 i 14 176 i 47 1050 11 501 
1 1 1 1 1 i 
l .„ '���s���-���c:_u�

e-�-�-�-��-i-586_ 405 1 -S
t
; 2 I - 1 --

- _ _  3.--1-l --J.--...1.--1----1--��l , Ins gesamt ! 51 063 i 36305 l 1 2600 l 386 l 75 1 1 06 ! 8 1 68 ! 14 177 j 48 1 1 134 j 563 .
. t -- .. · ·- - -- ----- --- . . -....L...--·-·--.-----'-----·--'-------'------'----'--..!--'-----'--_..;. 



8 8. Deutsc he S tudie rend e an den bayerisch en Hochs chul en im IHntersemester 1965/66 nach dem Beruf des  Vaters 

,--! 

B e  r u f  d e s V a t e r s  

• - r··-------

A. A k a d e m i k e r  insgesamt 

Beamte mi t abgeschlossene r  Hoc hschulbildung i ns gesamt 

davon Hochschullehrer 

L ehre r 
Gei st liche 

Richter, S taatsanwäl te 

Hö here Medizinalbeam t e  
Hö here t echnis che  Beamte 
Sonsti ge Beamte ( auch Offiziere ) 

An g�s tel lte mit  abgesc hl oss ener Hochschulbildung  insges amt 

davon Hochschullehrer 
L ehrer 

Ju risten 
Ärzte , Zahnä rzte , He rärz t e  
Apotheker Inge nieu re , ·  Architekten , C hemiker \'lirtschaf tsprü fe r 
Sonstige Angestel lt e  

Angshö rige frei er. Berufe m i t  ab geschlossener  Hochschulbi ldung i ns gesamt davon Recht sanwälte , Notare 
Ärzte , Zahnä rzte ,  Ti erä rz te Ap othek er 
Ingenieu re , Arch itek t e n ,  Chemik e r  
l/irtschaftS p rüfer 
Freiberu flich tätige Lehrer 
Sons ti ge freie Berufe  

Selbständige Landwirte mit  abgeschlossener Hochschulbildung 
- ·  Handel- und Ge11erbetreibende mit abgeschl ossener Ho c hschulbildung i nsgesamt 

davon Fabrik anten , Großhändler  
Sonstige Handel- und  Gewerbe treibende 

Akademik er  o hne genaue Berufsangabe 1 i .  

Deutsche Studi erende insgesamt 

männlich ! weiblich . . . zusammen 

12 808 5 93 8 18 746 

5 082 2 395 7 4Tl 
310 195 505 1 433 695 2 128 
393 15 2  545 
561 260 821 
341 1 83 524 
5 28 230 758 1 51 6  680 2 196 

2 61 7 1 135 3 752 
1 2  10 22 38 7 45 
98 59 157  128 86 214 

. 25 1 2  37 

1 407 613 2 020 
24 9 33 885 339 1 224 

4 348 2, 100 6 448 
566 275 841 

2 635 1 245 3 880 
235 1 25 360 
446 222 668 

61 30 91 
1 7  14 31 388 1 89 577 

1 22 50 172 

5 70 229 799 
413 1 75 588 

157 54 211 
69 29 98 

„ 1  

• . , 
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noch B 8. Deutsche Stu di erende an den bayeri s chen Hochschulen im \·lint e rseme st er 1 965/66 nach . dem Beruf d es Vaters . . . . . . 

l D t h St d "  d · eu sc e u ieren e ins gesam B e  r u f d e s . V a .t e r s 1 
�·- - : i 

t 
·--

männlich weiblich 1 zusammen 
--

t a k a d e m i k e r insgesamt 

hne abgeschlossene Hochsch ulbi ldu ng  i nsgesamt 

fiziere ,  · �/ehrmach ts- und Bundeswe hrbeamte , sons tig e  Militärberufe 
hrer amte des höheren Dienstes 
amte des ge hobenen Dien stes 
amte des mit tle ren und einfachen Die nstes 

Angestel 

davon le1 le 
We 
Ka 

lte ohne ab geschlossene H ochsc h ulbildung insgesamt 

· ten de An gestellt e 
hrer rkmeis ter 
ufmännisch e ,  Verwaltungs- und s o nsti ge Angestel lte 

Arbei t er 

Angehöri ge freier Berufe o hne abgeschlossene Hochschulbi ldun g · 

Selbstän dige L andwi rte , Bauern ohne abgeschlossene H ochschulbi ldung . 

Handel- und Gewerbetreibend e ohne abgeschloss ene Hochschulbildung ins gesamt 

brikan ten , Großhänd ler 
„ 

nzelhändler, Gastwi rte 
bstä ndi ge Handwerk er 

davon Fa  
Ei 
sel 
so nstige selbstä ndi ge 

.
Gewerbet reib ende 

IHchtaka demiker ohne genaue Berufsangabe 

C. 0 h n e · B e r u f  u n d B e r u f s a n g a b e  

S t u d i e r e n d e i n s g e s a m t 

'. 

1 24 745 
1 6 837 I · 

905 

1 009 

301 2 533 2 089 
7 521 
3 569 

24 
443 3 485 

2 41 8 
888 

t 553 
5 375 

t 340 
1 190 

1 673 
1 1 7 2  

153  
272 

37 825 

. . •  

1 

7 173 31 91 8 
2 168 9 005 

342 1 247 376 1 385 
141 442 
875 3 408 

1 434 . 2 5 23 
1 2 1 85 1 9 706 1 1 097 4 666 

1 16 1 40 ! .  100 543 1 972 4 457 
415 2 833 
361 1 249 
352 1 905 

1 629 7 004 

495 1 '835 
. .  340 1 530 

425 2 098. 

369 1 541 

63 216 

1 1 27 399 

13 238 i 51 063 1 ' j 1 
1 ___ _i 
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0 9. Deutsche Studi ere nde ( oh ne B�u rlaubt e )  an deri  b ayerischen Hochschulen im \'/intersemes ter 1965/66 
nach S t udie ngebi et und Religions zugehö rigk eit 

r , 
! 

L
---· · · -- ··D-�ut:che Stu�ierend

.

e mit dem s tändigen l/ohnsitz in Bayern 
·----------- -· 

l' ... j 1 l .. . 
· 

davon 

1 1 ! sonstige 1 gemein- , 
Studiengebi et ' insgesamt · römisch- evange- · 1 • • ' . ; o hne 

1 L�:__� k atho lis ch lisch ! j üdisch ! ,:�::::::i ! ::�afls- ! An�a�� 1 

1 _. ___ „ :.-.. -----:···--------- riännl.tibljl" ·  . ' ·  i w. •· . ' ·  ; •. •. •. : '· 

I 
•· . 1 w. 

I 
•· ; '·- 1 

1 Theologie 1 81 9  1 27 1 946 1 494 88 325 j 39 1 - j - 1 - 1  - ili - 1  i A gemeine e izin ,  a n- · 11 !I d Z h 1 II li . il '1 · 1 
medi zin , Pharmazi e 6 045 2 757 8 802 j 2 980 ! 1 3 23 j 2 845 1 1 353 1 2 2 27 1 10 ·

11 
1 10  41 81 2s !  

Tiermedizin 418 94 1  5 1 2 222 41 [ 182 ! ' 45 1 · · - 1 - 1  - 1  8 7 6 .  1 ! 1 Rechl5'is senschaft J • 009 518 1 • 53 7 1 .959 1301 1 692 1 170 1 1  13 1 1 I 79 1 0 1 GI. i 10 ! 
I· \!irtschaf ts- und Sozialwissenj' 11. 1 i i 11 i 1 1 1 · _! 1 schaften ,  Politische �/issen 1 i 1 · 11 1 1' 1 1 

s c haft 6 763 1 161 I 7 924 3 023 465 ! 3 490 . ,1 644 'i· . 5 I. 3 2 I 6 1 28 ,1 32 1 85 j 14 1 Geistes- und Sprachwis s en- 1 1 1 1 1 1 
schaften 7 570 7 088 14 65 8 4 863 3 978 1 2 480 1 2  947 1 . ? I  3 1  29 1 23 136 1 86 Go i  51 1  

l iathematik , Physik 3 052 . 303 3 355 1 5 81 1 70 i  1 359  j 1 23 1 1 ! - 1 1 2  I 2 ! 66 1 7 33 1 1 ! Chemie · 1 458 236 1 694 745 131 ! . 1 1 ·3 I 1,:,, . ,', 
661 1 90 ! 1 i 4 ! 1 

2 1 19 I - 2 1  28 1 i 1 Biologi e ,  Botani k ,  Zoologie 1 1 
und  sons t .  Naturwissensch. 725 291 1 016 354 1 136! 2 1  

Land - und Forstwirtschaft 569 61 630  30 1 1 21 ) 1 I 141 1 ns' j a j - - 1 1 4 23 G I 1 ' 1 - - 2 - 5 1 1  I 
Archito!�tu r und Bauwesen 1 977 101 2 078 969 33 ) 2 ! 

j 1 
3 1 250 1 30 j 

62 1 40 1 908 1 2 - 13 1 45 3 l 
Tech nische Fächer 2 703 1 2 2 715 1 391 1  4! 1 - i  
Oildende l<üns te 45 1 312 763 242 147 ! 6 1 

s I 2 I ! 
196 1 - 10 1 66 39 1 1 80 1 ! - .  s j 1 151 1 - - - 3 15 1 14 ! f iusik 227 157 384 1 42 81 1 5 i 

- -�hne :ng��------------- 39 �� · 

9i . j 
1 

65 1 1 70 - - 2 4 6 2 ! 7 1  l 1 1 6 1 1 · - _ ,  1 l 1 1 -
1 - i 

-·· 
! , I n s g e s a m t ! 37 825 !13 238 i 51 063 i 20 286 l 6 86916 1 24 i 

; -· ·----·-·„·---"·--·· ·-·- -·-- 1 ! � ·---' ---'-·------
189 l 5 974 ! sa 1 . i ! 17 i 5 151 716 : 2oa 

· 

: 466 : i 1 i i ! 
_ ___.!._ i 
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B 10 .  Deutsche S tudi erende ( ohne Beurlaubte ) an d en bayerischen Hochschulen im �/in tersem ester 1965/66 mit dem 
ständigen Wohnsit z in Bayern nach Studi engebi et und Religionszugehörigk eit 

Studi engebiet 

-
Theologie 

Allgemeine fl edizi n ,  Zahn-
medizin , P harmazie 

Ti ermedizin 

Rec h ts wissen 

\·/ irtsch afts-

s chaft 

und Sozialwis sen-
schaft en,  
schaft 

Poli tische �lissen-
Geis tes- und Sprachwissen-

schatten 

l lathem ati k ,  

Chemie 

Biologie , Bo 

Physik 

und  sonst.  

La nd- und Fo 
Architektur 

Technische F 
Bild ende l{ün 

l lusik 

t anik , Zool o gie  
ffat urwi sse nsch. 

rshlirtschaft 

und Bauwesen 

ächer 

ste  

Deutsche Studi e re n de f .  1- ·---·-·---- ·-----�------·-

insgesamt 

• .  1 
männl. 1  

1 391 
3 778 

274 
2 731 

4 069 

6 432 

2 5 27 

1 240 . 
588 
41 7 

1 420 

2 187 

368 

203 

weibl zus. 
1 

83 1 474 
1 681 5 459 

59 333 

330 3 061 

663 1 4 732 
5 622 1 2 054 

259 2 786 

205 1 445 

221 809 

39 456 
51 1 471 9 2 196 239 607 1 

132 

- �  ··-·-··-··-� ! ( i rö misch- ' evange-
katholisch  lisch 

m. ! w. i i m. . w. 

1 
1 1 29 56 1 262 27 

2 208 938 1 461 699 
166 34 1 01 21 

1 523 174 1 107 143 i 1 
2 204 328 1 742 306 
4 365 3 437 1 914 2 092 

1 436 156 1 011 93 

680 1 20 5 1 9  81 

308 1 16 255 94 

250 20 1 55 1 9  
805 21 548 28 

1 239 3 862 3 

21 2 124 132  1 07 

1 28 74 62 50 

-·-

davon 

jüdisch 

m. 

-
2 -2 
4 

2 -1 
-
-

2 1 -
-

! sonsti ge j gemein-
Re ligions- 1 schafts-

gemeinschaft j los . . i 
w. 1 m. ; w. 1 BI. ! 

! 1 1 - - - 1  -
1 2 13 I 3 1  46 

1 

4 - - - i - 9 2 52 

- 1 . 1 6 1 1 63 

1 1 9 1 1 1  84 . - 10 ! 2 43 - 2 ! 1 1 21 
1 1 - 1 1 3 15 - 1 I - 1  3 

9 1  1 
29 1 - -1 47 1 - 7 1 

- - 1 1 2  I - 2 2 5 

w .  

-
21 

4 
8 

22 

49 7 
1 

6 
. 
1 
2 3 
2 

1 Ohne Angabe 36 9 j 
335 1 
45 i 1 8 8 15 1 1 - - - 1  1 - j 

·--- ·· 

· -

ohne 
Angabe 

m. w. -
- -

48 1 8 ! 
3 - 1 

38 3 
40 6 

48 32 
27 1 17  2 

3 2 
8 -

27 1 
31 . 
1 2 � 
6 � 1 -

I n s g e s a m t 27 661 j 9 602 ,37 263 , 1 6  671 ' 5 609 .1 0146 1 3 764 . t i i 15 
1 

1 26 ! 300 1 . 1 3 95 21 j 425 ;  731 1 
·- .. 



- 30 -B 1 1 . Deutsche S tudi enanfänger an den  bayerischen Hochschulen. im Jahre 1965 ( Sommersemester 1965 und l'linte rsemester 1 965/66) ·r--
Deutsche S tudienanfänge.r. +----

a
v

o
n_ · �  

1 i J ahr des 1 insge s amt . . 1 ·--· · - ---. -. · · · · ! 
j · El'We rbs der 1 • 

· 
• 

· · ' Humanistisches ! lll' S t u d i e n b e r. e i c h ! Hoc hschul- l ( St u d1enbeg1n n Sommersemester 1 965
1 Gymnasi u m  i 

1 und �/i nt e rsem ester 1 965 /66 ) i 1 • berechtigung 1 

1 · 1 ��nnl . ! wei b l. l zus ammeo 1 männl.  1 weibl�--- - 1  

1 �eol�gi:---. . ---· --. ------.. . 1 ;�� 2�: 1: , 2� 1;� 1 -- � 1 1 1 1 963 1 3 ,. - 1 13 1 5 : - ' l 
I l 1 962 und friiher 1 . 8 2 1 0  t 3 1 1 t-·- _ __ :_ ___ · - - - . 1--·Qbne Angabe 11 j_+- - 1 · · 1 - 1 = � 
1 All gemein e Medizin ,  Zahnmedizin , , i: :�i j � - 1  �� , �1; 1 

Tiermedizin , P harmazie l 1 963 1 21 8  j 118 1 336 l �� 1 9 1 

1, - -- - - �----- ---------------------- 'i· 
1

9�:n11;
9
e6
6

n

4
F�� _

1

1
8

0

2
;:
1
1 - :

2

3

1
� 1

, 
1 01
2
41:92"1! 192

3
-h6 i1: .: Rechts- .und  Hirtsch aftswissensch aften � 1 . 1 1 19G3 464 1 1 7 1 481 1 1 6 1 ' - ; 

t- ----- ---- - - ·- 1
1
�;n:�.n:�:"__, 1 � : ! 2; 1 1�: ' '  23&· ' � l 

' . 1 965 1 727 1 41 7 1 2 144 1 246 --111--1 ! Kult urwi ssenschaften ( einschl„ Leh ramt an Volk�- !  1 964 1 105 1 02 ! 207 1 32 1 . 9 ! schule n ,  L ehramt an berufsbildenden S chulen und  1 1 963 1 461 3 7 ! · · 498 1 1 23 · 2 i L e ibesübu ngen ) . .  · 1 1 962 und früher · 1 1 3 I 90 1 . _ 203 - .. 321 2 1 
1 · · -�:tu:;��:�::fte

:·---------------· t Dhi!�n aha 
. 

-�: 1 �1:tt1--91--�-1 ! � . 1 963 236 1 . 20 i 256 1 46' 2 l 

- - ----------· ·- - - - ·- ---

· · . • . ���
n
�n�

!!
:;�:er 2� II " ,  v . .  2� I -.� 4: 1 2 ,.�J 1 965 1 8 . 7 1 25 l 3 - 1 . 1  1 964 30 1 · · 5  1 35 · · !  . a - 1 L andwi rtschaft und Forstwirtschaft  

·· - - -- · -··· ··------ ·----..-.-·---

Technische  Fachricht unge n  

1 ---- ---·· -----· 1 . 

Ohne Angabe 

. __b·· 1963 25 1 2 1' 27 7, . - 1 1 962  und früh
. 
er 1 46 1 · 1 4 7 1 " 61 - ! Ohne  Ar!JLabe 3 L.:..:, ..: 3 1 - 1 . 1 965 . 412 1 2 

. 424 34i 1t . 1 964 1 '5 2  1 53 13 - 1 1963 . 1 265 2 267 �· 41 1 1 
1.962 und früher ! 55 55 8 - :1 ---!- Ohne Aill!abe___ 5 ' · 5 

___ :: -� 1 1 965 1 8 5 1 23 1 6 - 1 
1 964 1 - 1 1 1 - 1 1 963 . 4 1 1 5 1 . 2 . - 1 962 und  früher 

1 - -1 - ! Ohne · Angabe 1 1 - - i 
- ·- ------ -·- - "1965 ·- -3370 2 036 5 4061--·94-gtl · ----162 -1 

\'/issenschaftliche u nd technische F achrichtungen 1964 605 1 70 775 1 1 72 · 14 1 
i n s g e s a m t 1 963 1 686 19 7 1 883 1 416 14 1 

1 962 und frü her 471 248 1 71 9 1 05 10 1 
! __ _ Qh!i� Angabe . '  _ 58 ___ J9L 77 _10 _ _ , _::.. _J 1---- - -·- ---·---·------· -· --'--+-=-Z .::..u 1-=-�6-=;c...::m::....:m:::.. e nl - .. 6 1�� 

__ 

2 _��%-f-- -����- _j_�Ä ----- �Q�:.·t l l<ünstl eris che Fachricht u n gen  1 . 1964 1 
1
3 17  30 3 ! 1 j 

li l 19G21 ��� frü her 1 1 � �4 1 . �� i ;  �, ; 1 1 l ___ Qbn_e_ @Mb.L.-i-_ __2!t_ 1 __ -!+ __ _ _  J5L+----+---- -=-+·· 

---
- ·-

-
-

·
···
· ··

--- ·--------'l�Z J:l s a m m e 01 132  i 90 i 222 _ _L ____ 1 6! .. _____ �_.J. . 
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nach Studi enbereiche n und  nach Art und Zeitpunkt des Er1�erbs der Hochschulberechti gung ' ' 

-;it de;:--H oc-h;�hulberechtigu n g
·--- - 7 [ 1 

Reifeprü fung eines Gymnasiums im Bundesgebiet  einschl .  Berlin ( \ lest ) 
- --�- 1 

- - -- - .�:-� ·- --.;. ·--..-.!: _____ .,. _ __ �:- · .„ - -·· ·· ·-··· ·- · · i · · ·  -- -- --- -- ·- --· -!----- -- · - - - - t---- - -- -------- - �--- - ---- - - -- __ _____ ""-7 __ ____ -- - ,. , i , : i '1 Sonst  Gym-! Neu- i llathemat. - i . • ! . 'I • ! ! Institut zur · • • ( I' l h l '  . h  
l 

t . j l'lusisches l thrtschafts- , Wirtschafts- i' Abend- 1 E 1 d j nasium z . B. 1 · sprac ic . es j · na u rwiss. ·1 • • • 1 . r angung er 1 • I 1 G · . G . 1 Gymnasium 1 gymnasium oberschule 1 · gymnas1 um : H h h 1 . f '!Freie lfaldorf-� -- ym����-�-��_::_���um 
__ _j_:__ __ .--·--l----·- . i 1 o c sc 1 u rei e 

! schule ) . I ���nl. j �eibl� ���
l
-� 

weibl . 1 männl. j wei bl. 1 männl„ : weibl .  män;�:J weibl . 1 män nl. ! weibl. 1 männl . l weibl .  I männl. 1 weib!� 1 
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B 13 .  Deuts che S tudierc n de ( ohne  Beurl aubte ) an den bayeris chen  Hochschulen 

a ) lfüsenschaftliche 
· ----·-·--- ---l --·-····--····"-·-„-„ .. „-··--·-·--·----

! . ! '  
. 1 . L fd. i Deu tsche Studie re nde 

i l Nr. j S t u d i e n f a c h 

1 l . .  
.L .  „„ .... ... „. -4-- - -------·-·--- - -- -·- --- - -·----- -----„-

·
-! 1 1 . Kath olische  Theologi e  - . 

· 2 ! Katholische Religionslehre 

1 1 
1 1 i 
1 1 
1 
! 1 

1 1 -
j 1 1 1 .  
1 
1 l l 

3 ! Evan gelische Theologi e 4 j Evangel ische Religionslehre 5 1 Allgemeine l·ledizin 6 · l lahnmedizin 1 1 i 8 i 9 
1 0  
1 1  

1 2  

13  

1 4 
1 5  

1 6  
17 1 8  1 9  20 
21 
22 
23 

Tie rmedizin 

Pharmaz ie 

Rec ht swiss ensch aft 

Volkswi rts chaft 

Arbeits - und l !irtsch aftswissensc haftliches :\ufb aus tudium 
Betriebswirtschaft 
L ehramt an Handel sschulen  
Volks - und Be tri ebs wi rtsc haft gemeinsam 
Soz iologi e  Po litis che lliss ens ch aft en 

· P hilos op hi e 

Psychol o gie 
Al lgemeine  Pädago gi k 
L e hramt an Volksschulen 
Lehramt an berufsbildende n S chul en 

· Geschic ht e  
Vorgeschichte 
Völkerk unde 
Volkskunde Germani stik (Deu tsch ) L atei n 
Griechisc h  
L a t ei n  und Griechisch  
Engli sch  (eins c hl. Amerik anistik ) 
Französisch 

En g lisch  und Fran zösisc h  
Sonstige romanische Sprach en 
Slavistik 
Philologi e s onst .  eu ropäi s cher Sprachen und o hne  näh e re An gabe 
Ve rgl eic hende ( allgemeine ) Sprachwiss enschaft ( Ind ogermanistik ) 
Orientalistik , .  Phi l ologi e  auß ereu ropäischer Sprachen  
l<lass ische  Arc häologi e 

i Ägyp t ol ogie  
Kunstgeschichte  

Theaterwis senschaft 

f lusikwis se nschaft 
Publizistik 

L _ _  _ J män nlich 
J 1 

1 l 1 ! 
1 
i 

1 1 1 

1 368 
130 . 292 29 

4 641 
776 418 628 

4 009 
1 582  

278 
3 998 

369 
59 369 

108 
229 
425 

139 )(: 1 2 882 
.X 1 40 1 ___ ... _ _  -- - -

l 43 7 

1 1 1 1 

1 9  

1 0  
1 7  

1 304 
380 
62 
86 

438 
178 
140 
1 7  49 . 8 
2 

30 1 9  
4 1 03 
68 
3 2 
62  1 

24 
25 
26 27 28 29 30 31 
3 2 33 
34 
35 36  
37 
38 
3 9 40 41 
42 
43 
44 
45 

Sonsti ge Fächer d er  p hilosophi schen Fakultät u nd ohne nähere An ga11e 21 
269 j ! - Leibesübungen 1 

--„---· -· i i weiblich zusammen 1 
!--- -----·---! 

1 
1 
1 ! 

28 
63 
1 9  
1 7  1 787 240 
94 

730 
528 
360 

1 
444 
86 
26 

208 
36 
60 

382 
39 

3 41 7  
. .  _42 267 5 

7 
7 

1 140 
141 
20 
18 

537 289 
1 94 . 23 
5 2  9 
1 
24 
29 1 

1 61" 

43 19  36 16  
102 

i 1 396 r 1 193 1 3 1 1  1 . 46 
1 � 6�� 
II 

1 ;�� - 1  4 537 i 
1 942 1 279 ! 4 !�� 

! s:i 1 1 - - - -1��-- - i 
1 BITT 1 11 . -� �L 

7.04 

II ll 2 444 1 521 
82 

1 04 
975 467 
334 

40 
1 01 1 7 

3 
54 
48 1 . -

5 264 1 

1ll - I  37 1 371 ! 

1 )  Philos o p hisch- theologische Ho c hs c hu l e n ,  l<irchliche Ho chschule iieuend e Hel s a u  und Pädago gische Hoc h schule Eichstätt.  .• 

2 )  Nu r Augustana Hochschul e  Meuendettels au . - 3 )  Studierende der Päda gogische n Hochschule E ichs tä tt ,  



- 39 -
im Wintersemester. 1 965/66 nach s_tudienfach und Hochschule 
Hochschulen 
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noch B 13 .  Deuts�he St udierende ( o h�e , Beurlau bte )  an den bayerischen Hochschulen 

a )  fliss'ensch �ftliche 
---- -„·--·--------------·----------! i 

1 
Lfd. Nr. S t u d .i e n f a c h 

1 ]_ _ „ __ _ __ · -------46 47 ' 48 
1 i! 
1 5 2  53 · 1 54 

55 l 56 ' 57  · 5 a 59 60 61 62 
63 64 65 · 
66 
67 ' 68  69 
70 

Mathematik · 

. 

Angewandte Mat hematik (Versicherungsmathematik ,  mathem. S tati s tik ) 
.Physik , angewand te Physik  

· 

Astronomie 
· ·  

Geop hysik 
Heteorologie 
l lathematik und Physik gemeinsam 
Chemie 
Physik alische Chemie 
Biolo gi e  Bot anik 
Zo.ologie 
Geographie 
Geologie,  Mineralogi e 
S onstige Natur 1�iss enschaften (Paläontologi e ) L andwi rtsc haft 1 Gartenbau 
Brauerei l �orst

.

wirtschaft r�rchitektur  
1 Bauingenieurwesen 
. 

Vermess ungswesen ( Geodäsie) 
Maschinenbauwesen 
Elektrotechnik · 

. Ohne Angabe 
""---:-�-------------�N-------

Z u s a m m e n  
- . „  •.. -,--'--·------------·--------·-·-, _____ _._ ___ __,..,__ ___ ...;...._ _ ____ _ 

' ' 1 )  Philosophisch-theologische Hochschulen , Kirchliche H ochschule Neuendettelsau und Pädagogische Hoc hsc hule Eichstätt . 

B 13 . b )  Akademie der bil de nden  l(ünste 

Studienfach 
! L - „ - - ------„··-
1 Architektur  

Graphik und Schrtf t 

Szenen- und l<o s tümkunst 
Metallbe�rbeitung, Gold- und  Si 

k unst , .Ke ramik „ 
Malen und  Zeichnen 

I • Bildhauerei j:P· K ü ns U�ri�ches Lehramt :  Zeichne 

1 Z u s a m m e n 1 

-

„ 

lberschmiede-

n 

Deutsche S t u dierende 

• •  - ·-M----·N-·------

männl. - 53 34 1 0  
1 0  1 41 74 1 29 451 

1 i 
· weibl. 1 29 ·· 1 35 1 1  

1 8  37  32  100 3 1 2  1 

zus. 
. .  82 69 21 

. 28 228 1 06 229 -763 

---·-·1 
_ ����-

Ak ademie der bildend�}.��:_!_:
___ 

\ 
München · '--·--·--·----i 

männl. weibl. 
.... __ ._ __ „_ 41 20 

8 1 9  10 1 1  
6 14 1 1 0  67  

58 24 1 1 3  95 
-·-·-

1 346 1 250 
1 

Nürnber 
:..__ _,_,_, ___ : 

männl , 
1 

1....-_ ___ ,....; -· 1 2  26 
-

4 31 16 1 6  1 05 ! 

g 

weibl .  9 16 
4 20 8 5 62 
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5 - ! 2 1 2 ! 1 - l . 1 ,· 47 i 
623 29 1 253 . 6 1 01 3 i 753 1 9 1 - 1 ! 48 11 

2 1 ' 1 · f . ! 49 1 
23 1 l - 1 1 . 5 0  1 

1� 6: 135 11 1 81 9 1 95 16 - 1 1 ;; 1 572 13 0 322 41 i 234 28 3 22 36 ,. 53 i 6 1 1 1 1 54 i 
1 52 1 1 9 l 67 29 53 32 24 1 2 1 1 55 1 
13 6 8 2 3 3 - 1 1 56 ' 
34 . 15 1 9 2 1 2  2 i 57 i 
50 26 41 3 51 19 1 9 5 . 1 58 1 
71 3 40 1 30 3 ; 21 . l 59 1 
1 1  5 1 4 2 1 2 1 t 60 1 

103 
- 1 - 1 167 20 - 1 i 61 ' 

- 1 - i 62 1 37 1 1 62 � 1 - ,i 23� 1 2 1 1 �� 
790 1 91 1 1 65 

1 = � _
· � 1 20 � 6 1 8 2 

1 042 1 8 ' . 
,····': . 66 ! 

1 i� I i : 1  ' :: 1  1 306 l 9 - 1 II 69 1 
7 : 1 1 70 i 

--· -··---- -----· ·--·-

�- ·-- - - - --- -�----_; _, 

1 ·-y--- - :  1 6  422 1 8 141 \ 7 215 

B 13 .  c) Hochsch ule für Musik München 

1 956 6 988 ! 349 994 234 . 1 ! 

,- - ----------
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---- „„ „ __________ _ „ ____________ _ De utsche Studi erende 
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m
_
än
_
nl�+�:-:-ch

-+ '""�:; 
Künstlerisches L e hramt : Musik 1 1911 1, 61 11 151 12 
Komp osition , Di rigie re n,  Chorl eitung 
Kirchenmusik · 16  8 , · · 24 
Instrumentalmusik 84 · 42 i 126 
lilsiklehre rseminar ( Priv atmusiklehrer )  1 . · 1 j . 2 l Ballett ausbildung 3 1 9 ! ' " 12 

l - - - „ „„ „  ___ „ ___ , __ „ ___ „ ___ , _ , __ „ 

__ „ _____________ „ _ ______ „ ___ , _______ „___ „ ------- - --·--+ i 1 l Z u s a m m e n 227 ! 157 
- - - --- ------------ ------- ---- ------

384 
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B 14. Deutsche Studiere n de ( ohne Beu rlaubte } an den bayerischen Hoc hs1:hulen 
i ·-·-1-----------------·---·-:-·-·--·-·-·--·-----�- ·-·-„--- - --·---„··--·- ·1·· 
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. ol 1 1_99 j 4 ! 34 3 1 · 179 j 4 1 28 l 2 j 1 23 j 4 1 1 72 1 1 1 2 l<at. hoh�che R eh g1on� leh re � 1 10 1 4 1 6 3 I 9 ) . 14 i 7 1 6 ! 1 6 ! 7 1 12 1 8 j 3 Evangel7sc he The?l?gie u 1 52 . 3 24 4 l 46 1 1 1 10 1 1 1 13 i 1 14 1 2 \ 4 Evange lisch� Rehgionslehre " ! 3 ! 3 1 - l 2 ; 6 t 2 1 385- ... 1 1 1 3 -1! 1 - ! 1 i 5 · Al lgemeine f iedizin · 1 562 jl 116 1 342 [ 104 ! 520 1 . 1 75 l 145 1. 410 1 1 86 342 1 1 29 67_ 1 Zahnmedizin · 1 1 1 5 24 1 43 1· 12 ! 1 29 1 3 1 i 78 j 15 89 l 36 51 1 28 
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im  l!inters emester 1 965/66 nach  Grundstudienfach und Hochschulsemest e r  

1 · Deutsche St udierende im • ·� Hochschulsemester i · < 
· -+--·- - ----·-�1 ·--·---r----- ·---r- · ----··---·· i 16. und .  önffe - 1  Lfd 1 i ' ; ' ' 1 ' " '  

\ �---- --�---J__, �:·---�--�i·--+- --;---+---��+-- 1 2. -- \ 113 . _ 1�� 15. j höh,eren ! '.�nTb�- 1  Nr. 1 
. , .  "-+�' -f�+�:-r+:o:_+���-f+'+-':- f '· I ·+·· : �· ' . '· !  '· i '+-+."+-- - !  - 1  208 ! 6 1 61 l- 6 1 1 94 1 7 11. 3 8 ! 5 l 155 1i 7 i 23 i 2 i 26 1 1 11 1 1 i,, 1 1i 13 2 ! 24 i 1- 11.1 - 1 -

' 1 !,' 30 : 3 1 9 - 2 ! 54 1 4 1 1 2 1 37 1 4 i 7 ! - 1  6 I - 3 1  - ' 4 1 ! 2 i 2 1 381 ! 15 8  325 ! 1 75 ! 460 11. 1 10 ! 290 137 ! 436 i 1 77 ! 1s6 j 90 !  89 i 40 ! 4D i 13 j 37 1 0  ! 48 I 8 I 2 i 1 3 1 75 : 27 47 j 22 1 70 ' 29 i 31 13 : 33 ! 9 l 13 ! 3 ! 1 0 1 1 ! 3 ! - 1 5 1 ! 6 1 1 l 2 ! 4 1 
33 ! 14 34 1 3 1 - 5 0 1 7 ! 1 1 2 i 8 j - ! 7 1 - ! 7 1 - ! 1 ! - 1 32 -1 ,!·.' 62 '.!··· 2 j 5 • 77 i 98 24 ! 24 l 24 ! 28 j 1 1 8 1  7 ! 4 1 3 i 1 i 2 i 1 ' 1 ! 1 i - 1 2 6 530 i 45 285 1 51 1 3 75 ! 54 ! 1 83 25 1 1 33 1 17 i 77 1 4 ! 50 1 4 ! 33 : 2 ! 32 1 i 32 ! 2 ! 2 7 1 5 8 I 28 1 32 1 29 I ·· 1 89 1 30 1 95 22 l 198 1' 2 7 1 1 1 1_ 1 1 1 136 i 6 j 42 l  1 11 74 ! 2 I 58 J 2· i 1 1 8 

53 0  ! 72 345 ' 36 II 459 ! 62 i 221 28 ! 260 i_ 1 7 J 1 1 6  !_ 15 1 05 ! 5 i 46 1 3 i 41 l 3 1 44 ! 1 1 4 1 9 
1 0 j 6 ' ,i_i 1 ! - 8 • 2 1 2 1 i 3 1 1 1 1 ; - 1  2 i - l - 1 - ! 3 ! - l 2 i - ' - 1 0 25 j  1 1  21 l 21 ! 25 ! 13 jl 26 3 ! 1 8 1 1 1 11 ! 1 1 10 1  3 / 5 !  2 1  7 ! 1 i 1 ! 1 !  2 - 1 1  
3 1 2 1,! 7 l 1 1 8 1 3 7 3 i 8 1  3 1 7 1 1 i 4 i 2 ! 5 j l 4 ' - i 2 j - 1 1 1 2 74 1 49 ! 47 ! 27 1  74 i 30 1  41 29 i 41 1  16 ·,, 32 j 1 6 ' 44 1 10 !  25 1 7 1 21 ' 3 i  22 j 2 1 1 13 1 50 ! 16 7 i 51 1 34 1 69 1 29 i 27 21 :  545 !.' 1 6  i 21 1 7 411 i,· 1 0 1  13 1 2 1  1 4 ! 3 l 311 :.: 1 1 14 6 ! - 1 3 ! - ! 1 5 1 - ! - i - i 1 - i - 1 - - 1  - !  - 1  - - 1 - i 1 15 46 I 313 11.:.• 29 25 1· 76 i 47 i1. 3 7 ! 41 ! 11'1' 16139 11:.; 524c 1: 24 l 8 1 s i 1 11 9 1 4 '  7 1 - l 13s :i�_, - 1  - 1 6 1 5 7 I 134 53 65 1 114 ! 1 1 0 1 65 1 u 53 l 36 27 1 1 2 : 1 6 1  7 ! 1 : 1 1 2 1 7  68 1  26 i 24 9 1  81 1 3 3  j 24 1 4 I 7 1  ! 1 7  j 7 ! 3 14 i 2 1 3 ' 8 l  - i 14 l 1 1 1 1 s  1 04 i 1 21 •. i 41 5 9 1! 9 8  1 94 j 4 7  59 1,. 59 1 6 9  1 35 i 28 13 l 9 14 3 6 !  2 1 10 1 � '1 1 1 9 

! ! ' 1 1 1 1 ; . ! 

4 1 2 1 - 1 ! 5 i 4 ! 2 I 2 : 4 1 1 l 1 l 2 ! 2 ' 1 j - 1 2 i 2 1 20 
1 25

-
- 1, 1 1 i 1 1 1 1 1 i ! i 29 ! 28 31 25 20 20 1 13 i 16 i 1 2  1 1 1 1 3 5 1 I 3 \  2 5 : - ! 4 I 2 ! 1 2 21 

1: r 9 ; i 1 J ;1 ; 1 = 1 3: i 1 I ; 1 � i ; 1 = I - : 1  _ , 1 1  = 1 _ i� ! 98 i 14 34 , 6 1 84 9 i 24 i 1 1 88 i 1 1 : 1 s  I 1 26 2 1 1 1 : s I - 11!. 1 1 l 1 i 24 
1:: 1 2i :� 1 4 1  1�: 1: ! 5; i 1 I 1�: ! ! 1 1: 1 1 1� � J 1i l 11 1 '. 1 1; i : 1 1 1 ;: 
156 1 33 53 : 1 1 00 11 1 42 1 1 I 111 I 15 1 50 1 6 0 \ 1 35 I 2 48 i 3 1 53 1 6 ! s 11 
41 1 24 14 3 11 43 20 i 9 :;:1 9 JI 42 ! 13 1 1 6 I 4 20 3 1  S j  4 4 i  - ! 1 i 1 !  1 28 34 l 9 1 6 4 ,, 5 2 6 i 26 5 ! 46 1' 7 21 1 23 1 ! 7 1  6� -J 5 t 1 I - ! 29 

1 1 1 II 1 i 1 1 1 : ! - II i 
54 I 9 1 1 � = 1 1� 2 J 1 11. 2 l 4 i � 1 � ·2 1 1 J - i i  = ! ; = 1 - ! = i �� 33 1 1 2 - 1 1 n 1 1 1 - . 6 ! 2 1 2 - , - : - 1 2 - i „ i - j 3 2 

:!� ! ä 1 1  � ! ::i 1 � ! : 1 � : ::l l 1 � ! 1 1 ! � :i � 1 t :1 '. ] 1� 1 � ! � l �! ll 
1 •  21 7 l 2 1 0  : - 1 25 9 ! - [ 8 l - 1 06 1 i 3 1 - 27 - · 2 : 8 ! 1 3 1 - 1 - i - i 3 7 

5 2 . 34 11· 33 j 22 ; 38 1 24 i 22 15 l1 3 7 j 15 1 9 ! 2 6 2 ! - !  2 : - \ s 1 - 1  - ' - !  38 
42 l 25 7 ' 3 ! 1 9 1 1 7  j 1 2 1 4  ! 6 ! - ; - 1  9 ! 7 1 1 i 2 /  1 i 2 j 1! - 1 3 9  

• l. Js�-1 2�J;öi; � 66; f- 4 o;a ��i-,-4-;z_'._ lo; : �! 24; Go;.1f14�� 49 46s ! ��41���40 j 



- 4 8 -

ß 16. Deutsche Studi eren<le ( ohne  Ce u r  laubte ) an den wissenschaftlichen Hoc hschulen in Bayern 

., 

i 16 1 Theologie 17 1 Al lgemeine i iediz in , Zahn-! mediz i n ,  P harmaz ie  18  Tiermedizin 19 1 Rechts11issensc haft 
20 \!irtschafts- und Sozialwis-

senschaften ,  Pol iti sche 
\!issenschaft 21 Geistes- und Sp rachwissen-
sc haf ten 

22 i'iath ematik , Physik 23 Chemie 2Lf Biologie ,  Bo t an i k ,  Zoologie 1 1 und sonst. l! aturwissensch.  1 25 1 Land- und  Fors twi rtsch aft 
1., 26 ·. 1 h t kt d . Art i e ur un Bauwesen 27 Technische Fächer 28 Sonstige  Fachrichtungen  29 Ohne  Angabe 
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32 2 9 
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a ) ; ;ännlic he -- · 
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1 7  

1 1 
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b ) \leibliche 
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13 2 1 9  
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1_1 _ _  i--_9_3 
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2_00 __ 1- ! i iännlich  und ueiblich 1 L_i z u s a m m e n 1 49 9 16  ! ': 2 lf06 7 441 332 661 i 73 585 885 
1 )  Soweit ein Studienfachuec li s el von einem  Studi enQm>iet  in  das glei che  Studiengebiet vorliegt , h andelt es sich um  einen '.�chscl von einem Studi enf ach in  ein and eres desselben St udi engeb i etes  z . B. Theologie z u  R eli gion s lehre ,  
Volkswirtsc haft z u  H andelslehramt usw.  



- 4.9 -im \lintersemester 1965/66 nach Studiengebiet und llechsel des Studi en gebietes 
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B 1 7 .  Oeu tsche Studierende ( ohne Beurlaubte )  an den bayerischen wissertschaftlic heri . Hochschulen im füntersemester 1965/66 · 

nach Studi enbereithi Zahl der besu ch.ten Hochschulen und Hochs chulseme ster 
���--����,r; -��--.,..�;__;���--�;__; __ 

· Deut s ch e Studierende i Zahl der 1 ·· - - -! Studfenbereich 1 besucht en ! ins- ! .i . ·. . 
,
davon �e�ande� s�ch 

;
im • • ·, Hochsc�ulsem etter . 10 u i o�ne ----: . 1 Hochschulen � gesamt 1 1 .  ! 2. i 3 .  '1i 4. j 5 . II G . : 7 . 11 a. ! 9. l h': h· ift R b 

· -- :......,1- +---:- . 1 ' ' 1 • • • ' 
' 1 · ' · ' · · · o !Hl1ga e --- 1' ei

_

n

_

e -- ! 1 077 1 25 2 ! 55 i 231 l 22 ! 101 ! 2a I 130 1 23 ! 1 23 i 1 1 2 r---- 1' 
Theologie z wei ' 633 1 - l 7 i 1 5  i 14 1 73 i 159 1 92 l 34 II 92 ! 147 11 - ! ' 1 1 ' f ' 1 ' ' 1 drei ! 165 , - j - : - , 2 1 6 · 9 ; 1 7 ! 1 6  : 23 ; 92 -

!.__ __________ J;::.:;::_L 1 9� 1 25; I� l 11; !_38 1  1 aÖ l _1 9U 14: 1 ull i: f 3:: i --�-
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! d rei  j 689 . - ! - ! 4 1 7  8 1 27 i 36 138 ! 98 361 - 1 

! �vier u. mehr 1 243 ! - ! - ! - ! 3 - ! 2 ! 2 ! 16 1 33 1 1 87 - ! ! ohne Angabe i 15 i - 1 - 1 4 j - ! 1 1 1 t 3 1 - 4 1 1 1 1 !------·- · ---- - --------„.- _ -·- ___ �usa���!.1 __ _I ___ ___ __2_ �1U_99_f_j_Ji�L 109.?_� i 971 1 ?_20 1 _!63 �l . 83S i 1 791 __ J _ ! ! eine l 7 242 j 1 131 1 598 j 1 1 1 8 1 488 .j 990 1 295j 844[ 289 r--G6ot825· 4 1 'l_. . Rechts- ,  llirtschafts- ,  Ge- zwei i 3 908 1 - i . 79 1 1 80 ! 469 j 384 , 452. I 43�, i' 434 ! 41 1 I 1059 j 4 , sellschafts - und Staats:- drei 1 1 050 j - 1 · - j 3 l 47 j 59 I 1 24 j 1 28 . 165 1 . 1 28 j 395 1 1 l 
Wi ssensch aften vier LI.mehr 241 j�I - ! - 1 7 i 5 I 21 1 1 1  J 41 i 29 ! 1 27 _1. - 1' 

1 1 o hne Angabe ; 20 i - 1 1 2 j 3 : - �I 2 i 1 i - ! - : 8 3 1--- ----· -·--·--·-- --- - - - · ---,1,30_,1�sn a
e
mmen L,. 1 2 4�1J 1 131 678 l 13�_j 101�

t
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Tec hnische Fächer  zwei 550 J 1· 23 20 j 21 41
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ohne  Angabe 1 1 .  - 1 -- 1 - - 1 3 J 1 1 1 l 
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0 18 . Deutsche Studierende ( ohne Beurlau bte und ohne Studienanfänger) an den vliss enschaftlichen Hochschulen in Bayern 
im Wintersemester 1 965/66 nach Häufigkei t und Dauer der Unterbrechung 

G hl ht ·esc ec 
!, D t h .  ' · · davon nach der 

s:�d:�r:n1-- -·· -Hä�tigk�itd;;"r Unterbre�hung . 
1 de  ohne 

---
' mehr als ohne 

Stud ienan einmal 1 zweimal dreimal drei- 1 Unt er-
i 4 und 1 ; . 

1 ' 2 3 

, ,D��a,�ue .• r. d .. e�.r U -„nt .. �e.r.b,�re�c-=hu�n.=a-�-�-� 
; 1 ! mehr . 1 ! 1 

fänger mal i_ _ _  
1 

Seme�ter 
1 j brechung 1 insoesamt -- -------- 1 · nnlich 32  596 2 238 286 32 19 1 30 021 B83 684 253 i 755 1 1 
! iblich 10 769 806 87 1 1  1 1 9 864 348 265 B8 j 204 1 1 

w e  

! ·--

. 43 365 1 3 044 373 43 20 1 
39 885 ; 1 231 949 341 t �2 s ammen 1 1 J 1 

·---·-

Zu 

B 1 9 .  Deutsche Studiere nde ( ohne Beu rlaubte und ohne Studienanfänger) an den l'iissenschaftlichen Hochschulen in Bayern 
im t!intersernester 1965/66  n ach den Gründen der Unterbrechung (Fälle ) 

· 

Geschlecht  
-T ·- ----------- . ...........;,____ 

· Fälle v on Unterbrechung des Stu diums wegen 

Krankhei t 

·-----------..-----
i 

Beurlaubung ! IL----· ·-----·-i--- Erwerbs- 1 Auslands- Examens-
tätigkeit aufenthalt vorbereitung -::::-1 . ...c..-_-_:_�::.:.1;_--_-_--. .J_--_ -_...:.. -��:�_-_--_j_j_-_--_-_:-��5:���:����1.:.:�-:���::����1-: _

_

___ -l�---_-_-:�:�� ��::1 ����3�:�----
�s-:men -r 113 · 1 1 161 1 120 135 1 21 1 13s 40 

Sonstige 
Gründe 

ohne 
Angabe 

· ·········---------1. ____ _; _____ .,L_ ___ .L_ __ _..i. ___ ---".. ___ _.._ __ _ 
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B 20 .  Deutsche S tudi e rende ( ohne Be u rlaub te ) an den b aye risch en  Hochs ch ul e n  n ach Finanzierung des Studiums und Hochschulart , 
im Somm ersemester 1 965 

__ _ _ _ _____ __
_
___

_ , __ ----11 ' davon an den  ( der) i i 1 Deutsche 
Deut sche Studierende �- - -- 1· 

übe rwie gend e Fin an zieru ng 1 i i Theolo - Studi ere n de 
i im Sommersemester  1965 

l' an  d en w iss ens_c haftl . j Univer- lT
H
e c

h
hni

h
sch en !gisc hen 1 )  an den Kuns t-! �othsc ho!:n in:gosaml : sit'.lon i oc  sc  01' jHoc hsc ""len ho:hs ch o� 

i 1 -- --- _ _____ ------------- �ann_!_. 1 we1 bl . - zu s .  , m. w. m . w . m .  w. m. 1 w. \ zu::-_i 
[ 1ntte1 der  [J !em [ 16 1�f 490 l 11 714 13117 6171 1946 l 149 1 11 11 70 j 248 i 21 8 466 ! 1 ;n tle! des Ehegafün 1 359 1 1 11 i 530 i 181 165 i 77 ! 5 , 1 1 1 1 8 15 i 1. Honnefer l lodell 1 f f 1 1 1 j 1 j 1 Anf an gsfö rd e ru n g ! 1 887 1 685 1 2 572 ! 1449

1 
65 1 ! 284 I 15 154 1 9  i 24 1 26 50 1 l Haup tförderung 1 4 423 1 1 042 j 5 465 ! 3197 1 995 1 867 l' 17 359 1 30 

1 
95 i 54 1 49 1 1 Baye r . Stipendi um für besonders Begabte  264 1 58 11: 311 1 102 1 54 i 51 1 4 

! 5 j - 1 3 1 3 i 1 Öffentl . ilittel nach dem Lastenaus- l 1 1 : l 1 1 ! : 1 l gl eich bz w .  Bundesvert riebenengesetz 1 033 314 l 1 34 7 l 859 j 297 I 1 64 [ 8 l. 10 , 9 j 14 1 7 21 ' .. i i ' , i Ir il !,. üffentl .  l ii Hel in Form von Renten und 1 . 1 : l 1 1· verlorenen  Zuschüsse n  2 )  2 069 . , 695 1 2 764 J 1656 l 666 j 376 1 16 1 37 13 l 43 1 33 76 1 
Öffon t l. rcr.ttel in Form von  Darlehen 83 ! 4 j 87 ! 61 1 4 1 21 1 - ! 1 l - 11, 1 1 1 j 
Öffentl . S tiftungen 3 }  326 1 44 1 370 1 265 j 42 1 54 j - i 7 1 2 i 9 i 5 14 ! lli��fü�];::�i::::d��'�::::::�:er-

234 1 41 1 275 i 167 1 J J - 1  30 : 5 : 2 1 2 J 
Ei gen e  E rwerbs täti gkeit vor ,  während ,. - . - ! 1 1 1 - i · 1 ! 1 1 

oder  r nisch e n  den Semestern ins gesamt 3- 495 �- · 602 · 

· 4 097 'I 2847 1 579 1 626 1 14  . 22 11· 9 l 1 15 1 37 15 2 ll 
d avon 1 · I 1 _ j 1 . 1 1 

11 Erwerbstätigk eit überwiegend im 1 I 1 ! · l 1 1 1· 1 
fac hl . Zu sammenhang mit dem S tudi um 1 438 266 ! '1 704 1  � 1089

. 

· 1· 251 'll 347 1 8 ·,·1! 2 7 I, .  54 111 18 72 1 Erwerbstätigk eit geringfü gi g  im 1 1 1' 1 I fachLZusammenhang mit dem Stud i um 414  1 82 , 496 1 347 , I! 81 11• 61 - j 6 1 16 J 3 1 9 , - 1 1 1 11 11_,· E rwerb stäti gk eit in  k einem fachl.  , 1 • 1 Zusamm enhang mit dem Studium 1 643 254 1 897 1 1 41 1  ! 247 1 218 
I 

6 14 1 1 45 1' 1 6 61 I 
S on stige eigene f littel 5 )  l 469 97 566 l 395 ·  1 95 i 68 ! 2 1 5 1  5 2 1 I 

. 
Ohne Angabe --- - 1 670 526 '  2 196 i 1335 502 I 304 1 21 1 31 3 14 1 1 8  ��J Z u s a m m e- n 32 , 5 96 10 769 43 365 1 25933 10357 5881 251 ! 782 . 1 61 1 579 j 41 1 990 i 
Studierende ,  d ie im Somme rsemester 1965 ! 1 1 1 I· 1 1 l 
nicht s tudiert haben 4 551 2 000 i 6 551 1 3232  1 829 ! 1 1 01 I 98 1 21 2 I 73 1 99 ! 58 157 l 

----- - ---·- - - ! I n s g e s a m t ! 37 147 j 1 2 769 l 49 91 6 i 29165 1 21 86 6988 i 349 i 994 234 \ 678 ! 469 ! 1 147 i 
1 ) Einschl. Pädagogische  Hochschule Eichs tä t t . - 2 ) Z.B . E rz i_ehungsbe i hilfe n der Länder,  Z uwendun gen für l\ri egerwaisen ,  
i (riegsversehrte , Spätheimk eh rer , Vert ri eben e ,  S o wj etzonenflüchtlinge , B eamten- und Angestelltenwaisengelder u .ä . -
3 )  Z .D .  Studi e nstiftung d es deu tschen Volke s ,  S tiftun gen der  l<i rc hen ,  Gewerks chafte n . - 4 ) Z . B. Firmen ,  priv ate S tif­
tungen.- 5 )  Z .B. Erbschaft , Vermö gen .  
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ß .21 . Deutsche Studierende (ohne Be u rlaubte ) an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1965/66 nach Beru fsziel 

B · e  r u f s z i e 1 
------

Hoc hsch ullehrer und L ek to re n  1 L e h rer  an Gymnasie n 1 Reals� hullehrer 
Volksschullehrer  
Diplomhande lslehrer 1 Ge�i erbel ehre r ,  L andwirtschafts - und Gartenba ul ehre r  ! Religionslehrer 

· 

Sons tige  L ehrer 
Arc hivare ,  Diblio thek are , Konservato ren , Museumsbeam t e ,  Denkmalpfleger ,  Archäologen 
F reie F o rscher 
Evangel i sche Geistlic he 
Kat holische Geistliche 1 P raktische  Ärzt e ,  Ärzte ohne nähere Be zeichnu ng ,  B e rufssanitätsoffiziere 
F achärzt e 
Zahnä rz t e  

1 1 Tie rä rz te ; Berufsveteri näroffiziere 
1 Ap otheker,  Berufsoffiziere der  Pharmazie 1 Juristische Berufe ohne nä here Angabe 

Ric hter,  Staatsanwälte 
Hö here Verwaltungsbe amte 
Hö here te chnisch e  V erwaltungsbe amte 
R ec htsanwält e ,  Notare 
fü. rtschaftsj u ristan,  Syndici 
V olkswirte , Statistik e r, Sozialberufe 
Bet ri ebs�lirtschaftler ,  Hi rtschaftsp rüfer,  Steu erb erat er, Industri ekaufmann 
Fachpsychol oge n ,  Beru fsbe rater, Pädagogen 
Kuns thi storik er, Theaterberufe,  Musik wi ssenschaft ,  l<unsthändl er 

Pressebe rufe un d Dolmetscher 1 Mathematik er 
1 P hysik e r ,  As tronomen,  Geop hysik er ,  Meteo rologen 

lfahrun gsmi t te lchemiker 
Sons tige Chemik er 
Biologen , Botaniker ,  Zoologen 
Geograp hen ,  Geologen, Min eralo gen und sonstige Nat urwissenschaftler 
Oiplom -L andwirte 
Dipl om- Gärtn er 
Brauereiingenieure 
Diplombraumeister 
Dipl om- Forstwirte 
Archit ekten 1 )  

1 Bauingenieure 
Vermessungsi ngenieure 
l iaschi nen- und Flugz eugbaui.n geni eu re 
Elektroingeni eure 
Uirtschaf tsi ngenieure 
P at entanwälte 
Bilden de l<üns tler 
llusik er ,  Sänge r und Tänzer  
Sonstige Oe ru fe 
Bereits im Beruf und kein Berufswechs e l  angestrebt 
Ohne Angabe u nd Berufsziel unbekannt I n s g e s a m t 

: + 
1 1 ' 1 
1 ! 1 1 

1 
1 
1 1 1 1 ' 
1 

Deutsche St udierende insgesamt 
i 

männlich 1 weiblic h zusammen 

1 171 1 27 1 98 4 , 150  1 2 194 6 344 1 354 742 1 096 1 ' 
2 896 3 428 6 324 1 

356 85 441 1 150 59 209 
20 10 30 1 80 1 ,  56  136 
62 43 105 1 
50  9 1 59 1 

i 1 292 1 22 314 

1 1 1 314 1 1 314 

3 330 1 t 222 4 552  1 311 l 571 1 882 

' 774 ! 234 1 008 1 1 1 ' 414 1 
90 504 

628 133 1 361 2 534 357 2 891 

389 1 5 5  444 

233 1 30 263 
65 65 5 22 1 58  580 

234 1 2  246 
1 5 26 1 424 1 950 1 3 899 426 4 325 

1 1 ' 
352 326 678 

77 27 1 04 
369 253 622 

438 33 471 

1 616 47 1 663 

99 36 135 
958 47 1 005 

93 57 150 1 64 1 2 1 76 
144 7 151 ' 61 37 ' 98 

131 1 1 132 101 1 1 02 104 1 105 
795 91 886 1 008 7 1 015 
1 26 2 1 28 1 320 3 1 323 1 255 9 1 264 1 
316 1 317 1 64 64 l 
270 198 468 1 1 24 83 207 33 5 38 1 344 55 ' 399 l 1 709 1 012  ! 2 721 1 

37 825 13 238 i 51 0631 l 
1 )  Die Studi erenden mit dem Beru fszi el "Arc hi t ek t "  an d e r  Akademie der bildenden Künste sind bei 11Bildende Künstl er"  gezä hl t.  

\ 
/ 



B 22 . Deutsche Studierende des L.� hramtes an Gymnasien , welche die P rüfung in Bayern abzulegen beabsichtigen,  an den  
bayerischen  Hochschulen i m  \'lin tersemester 1 965/66 n ach erstrebten Prüfungs abs c hlüssen  und  voraus sie ht! .Prüfungs j ah r  

·---·--·--' 

l l . ! r- - - ---

Studierende 
Prüfungs abschlüsse 

Fächer 

' S t udierende  insgesamt 
1 ' 1 Vo� d e n  S t u dierenden e rstrebte ' 
! P rü fon�s abschlüsse ins ges amt 1 d avon  in den  F ä c he rn 1 

Religion k atholisch 

1 ! . 

1 
1 
1 ! 

1 
i 

1 

ev angelisch 
Deutsch  L atein  
Griechisch  

Französisch Englisch  Sp anisch 
I t a.li enisch 
Ru ssisch  

Sonsti ge neue  Sp rach e n  

Geschichte 

Ui rt s c h aftswissensch aften 

Sczi alkunde {Pali Hsche 

l 'iis s cnschaften ) 

Erdkunde  f lat hematik Ph ysik Cheraie Giolo gie L eibcsübun gen 
i( unsterziehung f lu sik 

i 1 1. Deutsche 
S tudie-

Voraussichtliches P rüfungsj ahr I . -„„--�-------i ! i 
1 1 970 un d ! 

..;..-., ..... . ! l Abschluß  Jahr i 
1 unbc :: :m nt u .  ! 1 o hn e  Angabe 1 i rende 1 966 [_ in:�:.:

amt l · 1 967 1 968  1969 ! spä ter  

j m. j w. m. w • .  1 m .  1 ; ' 
w .  

. 
m. · 1 · w. · m.  w.  m.  I '  w . 

. -„ „, 
i 1 m. i w. i - 1  3 810 1 1  973 1 939 1 437 1 803 . i 454 

8 946 '1· 4 333 1 21 87 1 935 1 1854 ! 978 
587 J 327 235 41 2 1 155 1:

. 
5 91 l. 365 1 ' 1 1 : 488 

. 1 i 1 j :  204 i . 1 04 1 35 1 16 ! 46 
i , 19 1 12 i 6 1 3 i 3 22 

1 361 r 111 1 1 18 515 1 1004 1 353 1, 141 2 1 825 1 i 1 1 ! · ,1 1 • 1 35 ! 1 7 33 1 9 , 1 8  i 16 : 37 l 14 3 l 2 i ·  1 2 1 j 3 l . 3 1 3 1  1 

1 1 ::: 1 :: ; ::: 1 1:; ill ::: f 178 1 5 6 1 96 1 8 i 64 

1 76 1, 1 81 1 1 24 1 134 76 1 130 . 1 50 . i  .·. 1 98 1, 141 

75 ·1, 1 13 1 35 i ' 77 35 I · 69 24 1 88 i 34 ; i i 1 1 9  ' 42 1 7 i 1 7  6 1  27 3 1 3 2 l ' 3 1 22 l 71 1 90 l 65 - 49 1 41 47 1' 54 1 .  92 ; 443 555 l 1 25 155 II 87 
786 617 ! 202 ! 1 54 1 65 1 1 1 23 l 1 1 6 1 1 00 l! 1 02 11 1  83 51 . 1 1 8 ! 1 1 2  

2 1 1 1 1 5 5 1 1 � 1 1 j 3 
1 1 1 

1 6 13 1 r; . 2 ! 3 
7 1 1  ' � 1 1 

14 1 1 i 3 
6 1 i 1 - l 

1 2 41 11,11 - . 3 ,. 41 !!'. · · . ·4 1 . ' 3 1 �1 . : 1.11 � :,if·I· .· ' 1 1 )1 4 1 5 
1 ,. 1 1 . 1 

· .  
1 1 2 1 1 1 

102 l 140 81 . ·.
.. 1 1 6 561 98 i 28 i 168 ; 95 966 

60 

1 457 25 8 1 95 1 86 1 
1 2  1 7 5 1 1 ' . 1 1 l 1 6 1 5 1 ! 1 0  -11 • 5 ' - 1 2 i 

1 1 i 62 . 293 131 33 14 41 23 1 51 ,1• 30 ! 64 1 81 42 1 ,  15 i . t t 1 850 321 229 75 194 75 99 1 48 1 96 331 94 1 1 8 1 138  
719  160 1 50 1 9 145 32 1 14  34 102 1 91 86 ! 16 i 1 22 
621 1 1 1 9  · 1  1 29 13  132 26 , 96 21 81 11 15! 75 1 1 1 t 100 I 

31  
72 
40 
27 44 568 l 213 137  43 1 15 40 1 79 36 65 . 281 83 ! 22 I 89 i 

1 1 1 . 1 1 564 ' 115 136 44 1 1 3 40 80 35 64 i 1, 84 1 13 ' 87 1 45 471 1 6\ 1 15 14 llil 35 ! 90 33 55 I 1� 
. 

56: i 1 6 1 68  1 3 8  . 1 29 96 41 2 5  3 4 3 1 1 24 1· 1 1  1 6 1 1 11 4 . 1 10 1 . 1 1  88 6 2  23 1 8  2 6  1 9 I 13 1 9 20 i 101 6 1 6 
10 1 1 1 7 21 7 3 1 1 · s 1 1 - i 1 j 2 5 1 3 1  

•• „ •• ---·--·---„---------------'------'--' -----'----'----'----'----'----'-- -"'---'-' _____ ! ----'-' ---'-
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B 23 . Deut s che S tudierende des L eh ramtes an Gymn asien ,  welche die  Prü fung  i n  Bayern abzulegen be absic hti gen , an den 

baye rischen Hochsc hulen im Hin tersem ester 1965/66 nach Fächerverbindungen und vo raussichtlichem Prü fungs jahr 
-·--···-··-·-- -·--·-·- ·· ···-·····„·-· -·-·-·„·--------·-„·-·--··--------·-··-----·····--„---·---

Fächerverbindung  

i 1 
i-

--· ·····--·---···· 
1 

i 1 
1 

Ehglis c h ,  Französis ch , Sp anisc h ,  Itali enisch 
Englis ch , Erdkunde  W'< 
Englisch ,  Erdk unde , Gesch ichte 
Deutsc h ,  En glisc h  
De u tsch ,  Franzö s isch , Geschichte  
Deutsch , L atein 
DG u ts c h ,  Geschicht e 
Deutsch ; Geschicht e ,  Engl is c h  
De utsc h ,  Ge schicht e ,  Erdkunde  
Deut sch , Gesc hic h t e ;  Sozialku nde 
Deutsch , Geschicht e ,  Russisch  
Deutsch� Geschic hte,  L atein 
L a:ein , E n g lis c h  
L atein , Franzö sisch

· L atci n ,  Griechisch , Deutsch  
L atei n ,  Gri echisch , Geschichte 
Geschic hte , En glis ch 

n.( G eschic h t e ,  Franz ösisch 
_ f 1a l hematik , Physik t-1 l lathemat ik , E rdk und e n 

Cl;e r:ii e ,  Biologie f"'l 
Chemie ,  Biologie , Erdkund e h 
l !i rts chaftswissenscha ften , . Erdkunde  w: rt  
\ li rts ch aft swissens chaft e n ,  En gl isch . 1 1  
l\ nl holis c h e  Rel i gion , L atein  \1Plt'.. 
f<ct holische Religio n ,  Latei n ,  Gesc hic h t e  
Katholisch e  . �eligion , Deutsch 
Katholis che  Religion , Deut sch , Geschic h te J (atholische  R eli gio n ,  En glisch 
l\ a-Cholische Reli gi o n , F ranzösisch i'. atholische  Reli gion , Chem i e ,  Bi ologi e  
l< at holische Religion . u n d  sonstig es Fach 
Evangelische Reli gio n ,  L atei n  
Eva n g el ische  R eli gion , Deuts ch 
Evan gelis che Religion  und sons t i ge s  F ach 
L e i b 9 s e rziehung , L a t ei n  
L eibes e rz ie hung ,  De ut s c h  

7' L eibeserziehung ,  E n glisch 
L eibes erziehu ng , Französi sch  
LGibeserziehu n g ,  Mathematik 
l_ eibeserz i e hu n g ,  Chemie ,  Biologie 
Leibeserziehung und sonstiges F ach 
f(ur.sterziehung 

-

Hu sik 
S o n s ti g e  Fächerv e rbindungen und o hne Ang abe  

" . ---·------

' Davon mit voraussic h tlichem Prüfungs j ahr  1 Oeut �che f- --. -·-- ·-; -'------. ---,_... ---,------�-

, 1 Studie- 1 : i i 1970 und 
!Abschlußj ahr 1 :ende · 19&6 1 1967 1 1968 ! 1 969 spä te r  !���:k:��:

b
� · , .... 1.�-���s��-- ---r·---t---r·--+--. --+; - -- ·-; -- 1 ,-··- -2:� 1 2:� - ;� II ;; 1 :5 :; ! ·;6 : :; ;; l; :� :: 1 :: : :; +, � �5 -

42 22 1 7  i 4 1 2 6 3 1 4 2 2 3 i 3 i 5 1 3 
1 14  1 6 3 2 1 1 5 3 1 :: 1 1 1 2 1 2 

II 173 j 162 41 36 39 31 30 27 1 8 1 23 21 1 1  j 24 34 51 f 133 13 34 15 37 1 9 217 1 6 1 8 4 1 10 l 4 23 ! 93 62 23 10 21 21 1 15  B j 8 . 592 I . 5: 1,·. 1 7 1 1  33 26 2 3 7 6 5 i 6 4 ., 4 1 0 7 
14 1 8 3 1 2 2 2 1 3 1 1 2 l 3 

271 1 78 89 24 66 1 23 ! 33 10 1 1 8  ! 6 24 j ' 1 41 III 14  244 . 1.20 20  12 34 1 21 47 30  1 52 ! 16 1 37- 1 13 54 28 
3 5 3 1  1 I 2 - 1  1 1 1 1  5 3 1 2 1 2 1 1 1 . 2 1 - 1 1 

· 1 1 : 
82 36 1 8  9 

1 · 1 9  7 13 4 1 2 4 9 j 3 1 1 1  1 9 1 
61 ' 65 22 17 9 17 1 1 1  6 8 10 5 9 1' 6 1 6 1 
75 1 15 18 3 l 1 8 13 2 ' 4 1 1 1 5  1 ' 275 .11· 

3
- :,! 

201 1 41 81 15 l 43 1� l 28 l 5 1 1 1  i 5 1 13 2 1 · 
104 1 89 36 1 8 i 19 1 9  i 10

6
1 13 10 1 16 1 10 6 ' 1 9  1 7 ! 

35 1 73 1 13 1 9  1 1 1 7  13 8 1 4 1 2 4 5 . 1 6 1 6�; ! 1 �� l 1 2� 1! 1 13� 2� 9� 1 2� �� 1 1� i 1; t� 10� �� II 20 1 1 2  8 5 1 3 1 3 1 2 i 4 3 i 2 1 
39 7 i 1 69 82 34 . 89 34 46 26 50 24 61 12 l 69 39 47 11 1 0  14 4 1 1  5 4 1 7 2 9 - 1 8 2 1 1 1 1 1 - 1  3 2 - 1 

68 ' 32 1 2  9 1 2 6 1 2  6 1 7  5 ' 8 3-· 1 7 3 1 15 1 1 3 - 1 4 1 3 2 ; 1 1 2 7 1 65 40 15 3 
· I · 14 1 2 . 9 1 7 01 1. 4 s1 1. 16 1 1 0  4 1 1 5 . ·  1 1 1 2 -

16 1 9 2 1 5 3 1 1 2 2 ' 2 31.2 I 4 1 
5 1  9 1 2 1 2 1 2 1  1 2 
8 6 1 2 3 1 '  2 1  1 1 17 3 3 4 1 3 1 ! 3 1 4 5 1 1 - 1  1 1 
7 6 1 1 2 3 1 1 _ ,  2 1 1 

i! ll ii � �� : :i � :i i l ,i i 1 �l 
33 33 1 1  8 5 7 6 5 1 2 6 3 ,. 4 5 2  16 1 1  2 6 2 13 3 7 3 8 . 3 7 

148 29 50 6 21 5 27 8 14 2 20 3 1 6  1 1 1  4 1 2 1 2 1 6 . 1 29 96 41 25 34 3 1  24 11 1 6  1 7  4 _1 1 1 0  
88 6 2  23 18 2 6  1 9 13  9 2 0  1 0  6 26 23 10 4 3 3 3 i 3 3 1 5 , 7 i 1 

' 

1 
1 1 1  7 8 3 5 2 

1 1  
6 
7 
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- 5 6 ------'-�B-'-. __ 24-'-. Ausländische und staat enlose Studierende an de_n bay erischen Hochschulen im l!intersemester 1 965 /66 
_

_ 
,. 

[-d.-i---- --- -- ' · davon an ;-· t_ 1 . . 
- -· ---r. . l\usländische Theolo- Kunst-

.• N r. 1 Staatsan � c1�[gj;·-n-- 1 U . 
der T echn-

geh ö ri gkei t studi e rende n1ver -
gischen hoch-· t - t  Hochschule s1  a en 

l iünchen Hoc hschul en schulen 
- ·  ... ---·-·--

1 i 1 i i 
. � ... --

2 · Bulgari en 3 Dän emark 
4 Finnl and 
5 Frank rei ch 
6 Griechenland 7 Großbritanni en und f• lo rdirland 8 Irl and 9 Island 

10 Ital i en 1 1 1  · Jugosl awien l 12 L ux emburg 13 !Jiederlande 14 Norwegen 1 5 Österreich  
1 6  Polen 17  Port ugal l 1G · Schweden 

19 Sch weiz 20 Spanien 1 21 Tschechoslowakei 
22 Tü rkei 
23 Ungarn 24 Übrige s Europa 25 Föderation Migeria  
26 Ghana 
2 7  Republik Südafrika 
28 Vere ini gte Arab ische Rep ublik (Ägypten ) 29 Übriges Afrika 30 Boli vi en 31 . Bras ilien 
3 2  Chile 
33 l( anada 3 'f Viexiko , 35 USA 35 j Übri ges Amerika 
3 7  Indien  38  1 Indonesien 3) Irak 40 Iran 

41 Is rael 
if2 Japan 

. 43 Jordani en 
44 Libanon 45 S au di�Arabien 45 Süd-Ko rea · 

47 . Syri en 48 Taiwan (Formosa )  49 Thailand 50  Übriges Asi en 51  Aus tralien 5 2 Neuseeland 53 st aatenlos 5+  Ungeklärt und o hn e  , \ngabe 
-.„ _ _____ , __ „ __ . ____ Ausländische Stud i erende insges amt ' 

_11!.änn� . 
5 7 4 1 

20 1 1 2  532 46 
3 8 

89 29 34 20 23ü 
290 1 1 2  

65 77 49 
3 1 34 39 3 45 

43 

1 1  90 
69 1 6  23 1 5  14 1 0 

255 

75 
7 G 

60 92 3GB 
31 
26 94 32  
27  
2? 16 1  
20 1 2  
46 5 1 
74 

38  
3 604 

t1eibl .  zus.  m • 

1 6 3 4 1 1 6 1 5 2 24 44 19 
36 48 1 1  59  591  26a_ 23 1 69 41 

5 1 8 2 3 1 1 5 

15  104 43 1 3 42 1 8  5 39 1 1  � 
36 22 (J 

39 277 1 92 71 361 154 1 2 1 2 1 4  6 

29  94 55  
20  97  55  
9 5 8 2� 1 - 3 1 0  144 66 1 
9 48 32 4 7 L-J . 1 46 3 8  

8 5 1  40 2 13 7 5 95 ·. 59 
2 71 �3 -- -3 19 -. 8 n 

31 15 0 7 22 1 2  9 23 1 2  5 15 6 133 338 221 13  88 _J_s_ _ 

24 1 00  33 1't 74 4o 2 94 67  21  409 265 

6 3 7  21 

20 46 1 8  3 97 6 7  2 34 19  
- 27 25 . 1 0  3 7 20 2 1 63 1 1 1  
3 23 15 
- 1 2 9 

1 0  5 6  32  3 , _  8 � -- 3-
1 2 1 1 4  88 5 6 
4 42 3 1  

726 4 330 i 2 38� 
1 

\-/ .  1 2 1 
21 
33 49 1 7  1 

2 10 
8 4 5 38 60  1 
2 26 

15 

7 
-

7 
6 
3 

1 

8 
2 
2 . 

2 
-"-·y-7 5 7 4 
1 11 

_ _  J1· _ _  

24 14 
2 1 9  6 1 0  3, 
2 
-9 
2 
1 -7 

-· - 1  1 1 4  
3 

599 

1 
1 

1 

m. w. 
- -1 1 

2 -1 1 
- -

256 7 
- -

- -3 -31 1 7 1 23 1 4 1 46 1 93 5 
- -5 -9 -8 1 
6 1 -

� .  -

1 

5 -

z -7 -

2 -' 2 -31 ' 1 

_ 1�r : ··· 3 · -

1 3 
16 

JL 
40 

. 19 
25 

1 20 1 0  
4 27 . 13 2 
7 ·  49 3 
2 

13  �, 
-1 6  
5 

-

-

1 
-

-

-

-1 
-

-

-

-
-

-

-

I' 
-
1 

- - · --
-

-

1 

; 1 04� 26 

' 

m. 2 
-

-

-

- . 

-

-

1 ,  
-

3 1 
-l 
-26 
-

-

-

2 

1 
-
-
-

- -·�·-· 

-

-
-

-

-

1 

-

-

3 
�- -

' 

2 
-

-

-

„ 
-

-

-

-

-

-

I' 
-
-

- � - ---

-

-
-
-

43 

' . 

-1!L.._ 
-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-
. -

-

-
-

-

-

-

-

-- - - - . 
-

-
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